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ſchen) Nr. 80, 3. Bataillon — bisher 4. Ba⸗ Zahl der Prüfungstermine betrug im Jahre und Deutſchen die Küſte vollſtändig abgeſchloſſen, teuer), die zu 9 Mark jährlicher Abgaben ver⸗ 


Stufen der Klaſſenſteuer und ſelbſt den zwei 
erſten Stufen der Einkommenſteuer die drei Mo⸗ 
nate Juli, Auguſt, September erlaſſen ſind, ſo 
fangen diejenigen Einkommen, welche jetzt wirk⸗ 
lich noch drei Prozent an Staatsſteuern geben, 

erſt mit dem Einkommen über 4200 Mark an. 
Es iſt eben der Stolz der Konſerva⸗ 
tiven und Nationalliberalen, daß es 
der von ihnen geleiteten Staatsverwaltung 
möglich geweſen, dieſe kleinen Einkommen theils 
ganz von den direkten Staatsſteuern zu befreien, 
theils ſo weſentlich zu entlaſten. Sie ſind um 
ſo ſtolzer darauf, als die meiſt unter frei⸗ 
ſinnigem Einfluß ſtehenden ſtädtiſchen Kom⸗ 
munalverwaltungen — und zwar leider auch in 
Stettin — es immer noch nicht über ſich ge⸗ 
in⸗ 


men, werden in der Termiusliſte unten angerückt; gerieth in große Verlegenheit, denn zur Nick 
da die hierdurch bedingte Wartezeit von etwa 3 führung des Herrn Stevens und feiner Neger 
fehlte es ihm an Mannſchaft, und andererſeits 
wollte er dem Amerikaner doch nicht feinen 
Zweck, Emin und Stanley aufzuſpüren, geradezu 
erleichteru. Und trotzdem war letzteres der Fall. 
Denn nachdem ſich der Offizier, „der übrigens 
kein übler Kerl war“, entſchloſſen hatte, ihn mit⸗ 
zunehmen, und am Ende des vierten Tage⸗ 
marſches ein Bote die Nachricht brachte, daß 
Stanley's Lager nur mehr eine Stunde entfernt 
ſei, entwifchte der Amerikaner flugs in der von 
dem Boten beſchriebenen Richtung, und wirklich, 
da lagen Stanley's und Emin's Zelte mit ihren 
egyptiſchen Flaggen und Stanley ſelbſt ſaß rau⸗ 
chend und plaudernd bei Jephſon. „Hab' ich 
Ihnen nicht gejagt”, jo bemerkte Stanley lächelnd 
zu Jephſon, „daß ein amerikaniſcher Zeitungs⸗ 
berichterſtatter der erſte ſein würde, der uns be⸗ 
gegnet?“ Stevens wurde darauf natürlich von 
allen Seiten umringt und ausgefragt, bis der 
deutſche Zug aunlangte. Major Wiſſmann war 
natürlich über den Reporter ſehr ungehalten und 
ließ ihn dies fühlen, daß er ihn zu dem Bankett 
u Ehren der Ausferſcher, zu welchem jeder 


2 8 . kalen Jnfanterie⸗Regiments von Wittich (3. heſſi⸗ 1889 116, 8 weniger als im Vorjahre und 26 da die Deutſchen Niemanden durchließen. Nach⸗ anlagt ſind, jetzt nach Abrechnung der drei er⸗ 
Preußiſcher Landtag. ſchen) Nr. 83; das „Jnfanterie⸗Regiment Nr. weniger als im Jahre 1887. Der Präſident der dem er vergebens Major Wiſſmann gebeten, ihn laſſenen Monate (Juli, Auguſt, September) 6 
Abgeordneten⸗Haus. 9 144“ 1. Bataillon — bisher 4. Bataillon In⸗ Prüfungskommiſſion macht hierbei wiederholt mit einigen Eingeborenen auf eigene Gefahr Mark 75 Pf. an Staatsſteuer bezahlen, alſo noch 

14. Sitzung vom 10. Februar. ffanterie⸗Regiments Freiherr von Sparr (3. weſt⸗ auf die unliebſame Störung aufmerkſam, die ziehen zu laſſen, kaufte er ſich eine Dhau und einmal: Nicht drei Prozent, wie Herr Zeidler 

Am Miniſtertiſche: Freiherr Lucius von fäliſchen) Nr. 16, 2. Bataillon — bisher 4. Ba⸗ durch die auch im letzten Jahre merklich gewor⸗ ſchlüpfte heimlich nach Bagamoyo durch, wo RE noch meint, ſondern nur Dreiviertel, oder 
an ſche: Freiherr Lucius taillon Füſilier⸗Regiments Fürſt Karl Anton von dene Nichteinhaltung der Prüfungstermine ſeiteus ein befreundeter Kaufmann einige Tage lang in 0.75 Prozent ihres Einkommens, alſo den vierten 
Ballhauſen. x Fe ie Sitzung Hohenzollern (hohenzollernſchen) Nr. 40, 3. Ba⸗ der Kandidaten verurſacht wird. In nicht weniger ſeinem Haufe barg, bis daß er mit fünf jungen Theil deſſen, was Herr Zeidler meint. Die 
Erbe 8, Söller aße een taillon — bisher 4. Bataillon 5. rheiniſchen In⸗ als 122 Fällen ſuchten Kandidaten, die bereits Negern, faſt unter den Naſen der deutſchen Be⸗ kleineren Einkommen zahlen daher auch nicht 
ill Uhr. : Kleine Vorlagen, fanterie⸗Negiments Nr. 65. Das 7. badiſche In⸗ auf die Terminliſte gebracht waren, um Aus- ſatzung, die von feiner Flucht durch Major den gleichen Prozentſatz ihres Ein⸗ 
agesordnung: 8 2 Bi "|Tanterie-Regiment Nr. 142 trägt die großherzog⸗ſſtand nach; daneben gaben 225 Kandidaten in Wiſſmann benachrichtigt worden, ins Innere kommens an Staatsſteuern, wie die großen, ſon⸗ 
welche im Desvenhaufe bereite Zenehmtg iber die lich badiſchen Hoheits⸗Abzeichen, die Waffenröcke einem früßeren Zeitpunkte ihren Wunſch auf ausrückte. Aber ſchon am Ende des erſteu Tages dern theilweiſe gar nichts, theilweiſe auch 
„Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf = Juli mit gelben Schulterklappen, ohne Vorſtoß an den Oinausſchiebung des Prüfungstermins kund. Die erreichte ihn das Schickſal in der Geſtalt des nach Prozenten gerechnet nur ein Viertel fo 
Aufhebung des baieriſchen Geſetzes vom 25. 8 Aermelpatten. Die übrigen 4 Regimenter er⸗ Kandidaten, welche den Prüfungstermin verſän⸗ dentſchen Begegnunguugs. Deſſen Befehlshaber viel als die großen Einkommen. Da allen 


850, die Einrichtung des die Kunſtſtraßen im 0 ) 1 3 
e Suhnmet Ge le Ne slaemet yaerkhenn Aernlen 

= wol: 5 ems⸗Abz 0 n = 533 
treffend, nebſt der zuſätzlichen Beſtinmung vom a 140 ab Nr. 141 mit gelben Schulter Monaten aber gerade ihren Wünſchen entſpricht, 


1. Juli 1856 für den Bereich der vormals bate-] = elben Vorſtößen au den Aermel-|{o foll in Erwägung gezogen werden, ob nicht 
en Gebietstheile des Regierungs⸗ Bezirks 12 1 5 55 Ken et leerer Nr. 143 Ba sen, Siem : ie empf in re Hin 
Den au erſter Stelle zur Berathung ſtehen und tr. TER a. Shen hat Der Präsident ſpricht demnächſt 
Fa 5 9 N 27 flaiſerm per Snfnneriereghmenter Nr. 140 und noch des Längeren über bie Erfahrung, daß die 
Jar , 5 = ee n (Bentr.) Nr. 141 beziehungsweiſe der Infantecievegimenter Kandidaten durch die Prüfungsarbeiten geiſtig 
9 eee 14 Mitgliedern zu über Nr. 143 und Nr, 144 iſt auch für Bezirkstem⸗ und körperlich mehr in Auſpruch genommen 
weisen x A N & 10 des jetzigen Geſetzes bedürfe mandos und Reſerve Infanterie Regimenter des werden, als es nach Lage der beſtehenden Ein⸗ 
55 Abenderung Went i 1 die Penſionirung 17. beziehungsweiſe des 16. Armeekorps maß⸗ 1 = 81 = a 3 u 
i 7 iteren Zei t be⸗ gebend. ieſen Uebelſtand auf die unzurei Aus⸗ 
Fim 1 = en en 1 gebend g beſtehenden Linien⸗Regimenter behalten nutzung der auf der Univerſität. wie namentlich 
r hoifehen et a zit in eine Haber Gehalts- — unbeſchadet ihrer Zutheilung zu anderen, ins- der in der Praxis gewährten Bildungsmittel zu⸗ 
fate au 8 ee dies Ni anderem Falle] beſondere zum 16. beziehungsweiſe 17. Armee⸗ rückführen zu müſſen. Indem er dann auf die 
%%% A rer Denen au ie Un [Versen er ei Anti sewihze 
PM, ng 4 © K e emsabz hen. 8 * 2 * . 0 5 
Sete 1 m — i die Die Feld⸗Artillerie-Regimenter des 16. und Erklärung des Kandidaten, er habe die praktiſche 
Aicher r 1 75 as ler für Tännmnklicpe andere 17. Armeekorps werden aus Abgaben anderer Re⸗ Arbeit, die ſogenannte Proberelation, innerhalb 
Beamte billig Bob Me gimenter, wie folgt, gebildet: 2 der ihm gewährten dreiwöchigen Friſt nicht = 
| Abg. Graf Limburg⸗Stirum (ken.) 16. Armeekorps. „Feld⸗Artillerie Regiment fertigen können, bereits das Bekeuntuiß enthalte, 
erkläct ſich gegen die Ueberweisung an eine Kom⸗ Nr. 33.“ 1. Abtheilung (3 fahrende Batterien) daß dem Kandidaten das wünſchenswerthe Maß 
miſſion; es würde angemeſſener ſein, wenn Herr. — bisherige 2. Abtheilung Feld⸗Artillerie Regi⸗ prattifcher Ausbildun fehle. Was ſodann über 
Rintelen ſeinen Wunſch in einem beſonderen An- ment Nr. 31, 2. Abtheilung (3 fahrende Batte⸗ die Ansımgung der Friſt zur Abgabe der Arbeit hren N > d 
trage zum Ausdruck bringen möchte. rien) — bisherige 3. Abtheilung Feld Artillerie und über die dabei gemachten Erfahrungen ge⸗ Europäer in Bagamoyo eingeladen ie ein⸗ 
Abg. Zelle (dfreiſ.) bemerkt, eine Kom- Regiments von Holtzendorff (1. rheiniſchen) Nr. 8 ſagt wird, würde man, weun es an auderer fach überging; zugleich fahndete er nach dem 
miſſion könnte eventuell eine Reſolution über den und bisherige J. Batterie Feld⸗Artillerie⸗Regi. Stelle erzählt würde, kaum glauben. Wir find) Kaufmann, der ihn beim Beginn der Reiſe be⸗ 
Gegenſtand faſſen. ments Nr. 31; „Feld Artillerie Regiment Nr. 34.“ überzeugt, daß die betreffenden Bemerkungen in herbergt, und verbot allen Bewohnern in Baga⸗ 
Abg. Stengel (freikonſ.) iſt der Anſicht, 1. Abtheilung (3 fahrende Batterien) — bis. den Kreiſen der Betheiligten tief empfunden und moyo, ihm Obdach und Nahrung zu gewähren; 
a mit dem vorliegenden Geſetzent⸗ herige 3. Abtheilung heſſiſchen Feld Artillerie-Re⸗ und beherzigt werden müſſen. Auch darauf wird und jo hätte es mit dem biedern Stevens 
wurſe nichts zu thun habe. Die Ueberweiſung giments Nr. 11 und bisherige 7. Batterie Feld⸗ 
an eine Kommiſſion wegen der von dem Abg. Artillerie Regiments von Scharnhorſt (1. hanno⸗ 
Rinteleu angeregten Frage ſei überflüſſig, da verſchen) Nr. 10. Reitende Abtheilung (3 Batte⸗ 
eine Reſolution auch bei der zweiten Berathung rien) — bisherige reitende Abtheilung Feld⸗Ar⸗ 
em Plenum gefaßt werden könnte. tillerie Regiments von Holtzendorff (1. rheini⸗ 
Es wird beſchloſſen, keine Kommiſſion ein⸗ ſchen) Nr. 8. —— 


und Nr. 141 mit blauen Schulterklappen und 
den Aermelpatten. Die 


reichen Herrſcherhauſes 45 die ärmeren ſſen 


* Die erſte Verhandlung des geſtri 
Schwurgerichts wider den — Schleſfer⸗ 


der Paukee auch, der erſte geweſen ſch ſein, 
weigt 


zuſetzen und den Entwurf unmittelbar im Ple⸗ 17. Armeekorps. „Feld⸗Artillerie-Regiment 5 
mim zur zweiten Beratung zu bringen. Nr. 35.“ 1. Abtheilung (3 fahrende Batterien) Italien Kapferſchmied 
In gleicher Weiſe wird ohne Diskuſſion die — bisherige 1. Abtheilung Feld⸗Artillerie Regi⸗ Rom, 8. Februar. Deputirtenkammer. Bei 8 Role 


erſte Leſung der Novelle zum Lehrerpenſions⸗ ments von Podbielski (niederſchleſiſchen) Nr. 5, 
Giite, der Haubergordnung für Altenkirchen, des 2. Abtheilung (3 fahrende Batterien) — bishe⸗ 

eſetzes über den Anſatz der Zinfen von den aus rige 1. Abtheilung 2. pommerſchen Feld⸗Artille⸗ 
dem vormaligen Stadtbuch von Altona in das rie⸗Megiments Nr. 17, reitende Abtheilung (3 
Grundbuch übertragenen Hypotheken im Zwangs- Batterien) — bisherige reitende Abtheilung 1. 


der heute wiederholten Abſtimmung über die 
Tagesordnung der Minorität des Ausſchuſſes zur 
Vorberathung des Geſetzentwurfs betreffend die 
Sicherheitspolizei wurde dieſelbe in namentlicher 
Abſtimmung mit 147 gegen 47 Stimmen abge⸗ 


beſeſſen. 


Stettiner Nachrichten 


Stettin, 11. Februar. Nach den uns zu⸗ 
ehenden Nachrichten ſtehen in unſrer Provinz die 


vollſtreckungsverfahren, ſowie des Geſetzes über pommerſchen Feld⸗Artillerie Regiments Nr. 2; lehnt und hierauf durch Erheben don den Sitzen ag K e 
die erl. — — Heiner rundſtücke „Feld⸗Artillerie⸗Reg iment Nr. 36.“ 1. Abthei⸗ die von der Hamm: acceptirte Tagesordnung ahlausſichten für die Konſervativen ver 


hältnißmäßig Aue Zwar giebt es auch in 
ein 


e 
erledigt. lung (3 fahrende Batterien) — bisherige 3. Ab⸗ Bas ide 


Nächſte Sitzung: Montag, den 24. Februar, theilung magdeburgiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regi⸗ gierung ermächtigt wird, die von den ſtädtiſchen 

ir Senunpärbahnt den a 1 3 n 25 Behörden ee e 1 

zes benden ber en enportag, and. Mrtilierie:Regim neral⸗Feldzeugmeiſter (1. heben. — Der Handelsminiſter brachte einen Ge⸗ 
Vorlage betreffend den Ankauf von Privat- brandenburgiſchen) Nr. 3, 2. 1 heben H f 0 


der Majorität angenommen, durch welche die Re⸗ 


btheilung (3 ſetzentwurf ein, betreffend die Bildung einer de Verudel. 


bahnen. 8 ahrende Batterien) — bisherige 3. Abthei⸗Bodenkredit⸗Bank. a Aktie 
Schluß 117, ur ug ſchleswigſchen Feld Artillerſe⸗Negiments“ Der ältere Bruder des Papſtes, der Kardinal mag 
— tr. 9. und bisherige 8. Batterie des Feld⸗ Ginſeppe Pecci, iſt geſtern im Alter von 83 „Slavonia“ wird 
Deut ſchland. Artillerie Regiments General⸗Feldzeugmeiſter (1. Jahren an der Bronditis geſtorben. Der Ber: 


3erlin, 10. Februar. Se. Majeſtät der brandenburgiſchen) Nr. 3. Ferner treten fol-| ftorbene war von dem Papſte auf das zärtlichſte 
9 er unternahm am gestrigen Nucmittge gende Aenderungen ein: Die reitende Abtheilung geliebt, dennoch iſt es höchſt wahrſcheinlich, daß 
eine rt nach Charlottenburg, begab ſich 1. weſtfäliſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. ji ü hei 
darauf nach Potsdam und kehrte am Abend um tritt zum Feld⸗Artillerie⸗ Regiment Nr. 31 (15. 
10%, Uhr nach Berlin zurück. Am hentigen Armeekorps). Die Stäbe der bisherigen 3. Ab⸗ 
Vormittag hatte Se. Majeſtät ber Kaiſer eine theilungen des Feld⸗Artillerie-Regiments General⸗ 
Promenade unternommen und nach der Rückkehr Feldzeugmeiſter (1. brandenburgifchen) Nr. 3 
dem Porträtmaler Koner eine Sitzung gewährt. und des Feld⸗Artillerie-Regiments von Scharn⸗ 
Von 11 Uhr ab arbeitete Se. Majeſtät der horſt (1. hannoverſchen) Nr. 10 werden aufge⸗ 
Kaiſer mit dem Chef des Zivil-Kabinets, Wirk löſt. Die 8. Batterie Feld⸗Artillerie- Regiments 
chen Geheimen Rath Dr. von Lucanus, und von Scharuhorſt (1. hannoverſchen) Nr. 10 tritt 
empfing den General⸗Feldmarſchall Grafen von als 9. Batterie zum 1. weſtfäliſchen Feld⸗Ar⸗ 
Blumenthal . bez 0 8 4 en ber 
— R ; 9 ziehungsweiſe 3. Abtheilungen des Feld Artillerie⸗ 
unter Bor, re BER HR Regiments von Podbielski (niederſchleſiſchen) Nr. 
zon Bismarck abermals eine Sitzung des preußi⸗ 5 und des 2. pommerſchen Feld⸗Artillerie-⸗Regi⸗ 
ſchen Staats Miniſteriums ſtaltgefunden. Es ments Nr. 17 erhalten die Bezeichnungen „1. Ab⸗ 
wird angenommen, daß dieſelbe ſich mit dem lern, 1 Ga b e te 175 895 den Jeb 
ermine fi a 8 „bisherige 7. und 8. ri Artillerie- der Anleihe von 1855 den uß einer ruſſi⸗ 
ermine für den Zuſammentritt des Staats Regiments Nr. 31 nehmen die Nummern 4 und ſchen Aenne ben Goldanleihe II. Emiſſion von 


ae 
Beſitzer kennen noch die traurige Zeit von vor⸗ jährigen Frühjahrs⸗Kontroll Verſammlung — im 
her und auch der landwirthſchaftliche Arbeiter April — treten ſämmtliche Reſerviſten aller 
ſieht vollkommen ein, daß er auf die Dauer nur Waffen, welche im Jahre 1882 eingetreten ſind, 
vorwärts kommen kann, wenn die landwirthſchaft⸗ zur Landwehr 1. Aufgebots über, au enommen 
lichen Produkte hoch im Preiſe ſtehen, und daß hiervon ſind jedoch die wegen Kontroll ntziehung 
er nicht das lese br Intereſſe daran hat, die mit Nachdienen beſtraften Perſonen. Die im 
Preiſe für dieſe Produkte hinunterdrücken zu Jahre 1877 eingeſtellten Perſonen treten bei der 


Eindruck, den ſie mit dieſer ihrer Forderung auf wehr 2. Aufgebots über. Nur diejenigen Mann⸗ 
das Land gemacht, auch bereits gefühlt zu haben. Ar e deren Dienſtzeit in der zei vom 1. 
Denn es bedeutet offenbar eine Einlenkung, wenn April bis 30. September d. Js. abläuft, treten 
es jetzt mit einem Male heißt: An eine ein⸗ bei der Herbſt⸗Kontroll⸗Verſammlung in die Land⸗ 
ſeitige Aufhebung der Getreidezölle denke Nie- wehr 2. Anfgebots über. N 
mand! Zu dieſer Einlenkung aber iſt es jetzt zu — Seit dem 31. Januar wird der Schrei⸗ 
ſpät, auch begegnet man ihr in landwirt ſchaft⸗ ber et Balk vermißt, welcher bis dahin 
lichen Kreiſen nur mit Mißtrauen. Die Herren hierſelb n \ t 
haben zu viel über dieſe Aufhebung der Getreide⸗ viſoriſch bei dem Magiſtrat in Grabow a. O. 
zölle deklamirt, als daß man an eine ſo plötzliche beſchäftigt, er hat ſich 5 ordentlich geführt und 
Bekehrung glauben ſollte. da er auch ſeine Sachen in ſeiner Wohnung 

— Herr Garniſon⸗Bauinſpektor Zeidler zurückgelaſſen hat, wird angenommen, daß ihm 
ſendet uns die folgende Zuſchrift: ein Unfall ogg Hr; 

Stettin, den 10. Februar 1890. 


Nufland 
Petersburg, 8. Februar. Ein an den Fi⸗ 
nanzminiſter gerichteter kaiſerlicher Ukas befiehlt 
behufs Auskaufs der Obligationen der Anleihen 
von 1864 und 1866 und behufs der Konverſion 


N 9 ” 
aths und den demſelben zur Begutachtung vor⸗ 5 an und bilden nebſt dem Stabe der SSR 1890 im Betrage von 90 Millionen Goldrubel. 
3. Abtheilung künftig die 2. Abtheilung des Re- Die Obligationen werden emittirt mit den No⸗ 
giments. 8825 minalbeträgen von 125, 625 und 3125 Gold⸗ 
— Im letzten „Juſtiz⸗Miu.⸗Blatt“ wird der rubel, wobei je 125 Goldrubel entſprechen 500 
Jahresbericht des Präſidenten der Juſtiz -Prü⸗ Franks, 404 Mark, 19 Pfd. 15 S. 6 d. St., 
fungskommiſſion für 1889 veröffentlicht, dem 239 holländiſchen Gulden, 96¼ Dollars Gold. 
wir folgende Angaben über das Ergebniß der Die Obligationen unterliegen der Amortiſation 


9 5 5 0 j Ju meiner in Nr. 67 Ihres geſchätzten 
5 er Staatsprüfung im lebten iunerhalb eines Zeitraums von BO Jabren und Olattes abgedruckten Rede ift die Stele bee di Stadttheater „Die weiße Dame“ und zum 


Die get der neu eingegangenen Prüfungs freit. Die „Zinszahlung erfolgt vierteljährlich. Ich habe mich A folgt geäußert : 
aufträge iſt im Vergleich zum Vorjahre nicht un⸗ Behufs Ausführung dieſes kaiſerlichen Ukas vom „Zwar gehört die Reform der direkten 
erheblich Foriucgedan en. Sie betrug 658 gegen 


{ 19. Yannar 1890 erklärt der Finanzminiſter, 
782 im Vorjahre 1888. 390 Aufträge waren 


am Beginn des Jahres vorhanden, ſo daß im 
— ät [Ganzen 1048 Kandidaten der Prüfungskommiſſion 
der Kaiſer auch geſtern den Tag ſeines Ein⸗ überwieſen waren; 1888 betrug dieſe Zahl 1162, 
trittes iu das erſte Garde⸗Regiment zu Fuß im 1887 1274, fo daß in zwei Jahren ein Rück- 
Kreiſe des Offtzierkorps, indem der hohe Chef gang um 226 ſtattgefunden hat. Von den Kan⸗ 

mit den Offizieren im Regimentshauſe das Mit⸗ didaten waren 186 (1888 214) ans dem Kammer⸗ 
tagsmahl einnahm. erichtsbezirk, 125 (118) aus dem Bezirk Bres⸗ 
— Mit der Bildung zweier neuer Armee⸗ lan, 101 (119) aus dem Bezirk Hamm, 98 

korps, des 16. in Lothringen, des 17. in Weſt⸗ (123) aus dem Bezirk Köln, 97 (120) aus dem 
preußen, werden die 15 vierten Infanterie⸗Ba⸗ Bezirk Naumburg u. ſ. w. 5 Kandidaten waren 
taillone in 55 neue Infanterie⸗Regimenter zu⸗ vom anhaltiſchen Staatsminiſterium präſentirt 


gr Entwürfen beſchäftigt hat. Daß die 
bſicht ſchon früher beſtanden hat, den Staats⸗ 
rath auch über den von den Bundesrathsaus⸗ 
ſchüſſen ausgearbeiteten Geſetzentwurf, betreffend 
die Gewerbegerichte und Einigungsämter, zu 
hören, ehe die preußiſche Stimme im Bundes⸗ 
rathe zu dieſem Entwurfe abgegeben wird, haben 
wir ſchon gemeldet. BE 

. — Bochumer Bergleute haben, 
wie der „Kölniſchen Volkszeitung“ gemeldet wird, 
den Entſchluß gefaßt, Se Majeſtät den Kaiſer 
zu bitten, daß er zur Berathung der Arbeiter⸗ 
frage im Staatsrath einen ihrer Ver⸗ 
treter zuziehen möge. 

— Wie alljährlich, feierte Se. Majeſtät 


oftheater in Meiningen, fein Gaſtſpiel als Na⸗ 


daß die bisher nichtamortiſirten Obligationen 
der öprozentigen anglo-holländiſchen Anleihen von 
1864 und 1866 zur Einlöſung am 20. Mai und 
1. Juni 1890 beſtimmt find. Von dieſem Ter⸗ 
mine ab hört die Zinszahlung auf und beginnt 
die Einlöſung in Baar zum Kapitalwerth und 
zwar in Rußland bei der Reichsbank, bei der 
intern. Bank und bei der Diskontobank, in Paris 
bei der „Banque Neerlan daiſe de Paris“, bei 
dem „Comptoir d'Escompte National“, dem „Cre⸗ 
dit Lyonnais“, dem Bankhauſe Hosquier u. Co. 
und mehreren anderen Bankinſtituten, in London 


tritt jedoch an den Reichstag eine gleiche Frage von dem Verfaſſer geſchrieben, in dem bedeute 


tuale ) Einfommenftener entſcheiden. Heute ten“ (Vae vietis) fortſetzen. Der Schön 


daß der Reiche ſeinem Einkommen entſprechend Theater zur wiederholten Aufführung konnnen. 

höher beftenert werde. Den Reichen würd??n ee 

bei einem Einkommen von 10,000 Mark 15 Aus den Provinzen. 

Prozent weniger bedrücken, als den Armen 

1 en bei einem Einkommen von 1000 
ark.“ 


„Die Verhältniſſe zwiſchen den Jagdberechtigten 


Ich bitte in der nöchſten Nummer Ihres ge⸗ und den Grundbeſitzern hier per fih immer 


ſammengefaßt. Das „Infanterie-Regiment Nr. und 1 gehörte dem Fürſtenthum Schwarzdurg⸗ bei dem Bankhauſe Baring Brothers und Ham⸗ ſchätzten Blattes die Sache richtig zu ſtellen. mehr zu, denn nachdem dieſen Herbſt ſchon ver⸗ 
140" — gebildet aus dem 1. Bataillon — Sondershauſen an. Von der Geſammtzahl ſind bro Son, in Berlin bei Nendelsſehn u. =: in Ergebenſt 25 ſſchiedene unliebſame Sachen vorgekommen, iſt in 
bisher 4. Bataillon Infanterie-Regiments Her⸗ 20 Kandidaten vorweg zurückgewieſen, entlaſſen, Amſterdam bei Hope u. Co. Die Auszahlung Zeidler, dieſen Tagen wieder von den Jägern einem 


erfolgt unter Zugrundelegung des Kourſes für 
Sicht⸗Wechſel auf London. Die Obligationen 
müſſen mit den Koupons per 19. September a. St. 
(1. Oktober n. St.) und den ſpäter fälligen ein⸗ 
geliefert werden, der Werth der fehlenden Kou⸗ 
pons wird vom Kapital abgezogen. Inhaber der 
Auleihe-Obligationen von 1864, 1866 und 1855 
und zwar 1 (1888 ebenfalls 1) mit Auszeichnung, können dieſe Obligationen an Zahlungsſtatt bei 
77 (1888 100) mit dem Prädikat „ant“ undder Subſtription auf die vierprozentige Goldau⸗ prozentuale (J, meint aber eine pro“ iſt „das Wieder“, denn es iſt weder vorher no 
484 (1888 515) mit dem Prädikat „ausreichend“; leihe von 1890 zu noch feſtzuſetzenden Terminen greſſive Einkommenſteuer, d. h. eine Stener, 

nicht beſtanden haben die Prüfung 131 (1888 einreichen welche die höheren Einkommen in immer 


Garuiſon⸗Bauinſpektor. Oekonom auf deſſen Acker dadurch zu nahe ge⸗ 

Wir bemerken dazu, wir können nicht zu⸗ treten, daß man feine beiden Hütehunde anſchoß, 
geben, daß wir anders referirt haben, als Herr ſo daß die Thiere nicht aufkemmen konnten.“ 
Zeidler geſprochen. Die Stelle in ſeiner Rede Dieſe harmloſe Notiz hat unter den Nimrods 
iſt von dreien unſerer Herren völlig überein⸗ von a große Aufregung hervorgerufen 
ſtimmend mitgeſchrieben worden. Allerdings iſt und einer derſelben hat uns eine Berichtigung 
Herr Zeidler nicht immer ganz leicht zu ver⸗ überſandt, welche wir zur Beruhigung Aller 


warth von Bittenfeld (1. gen) Nr. 13, 
2. Bataillon — bisher 4. Bataillon niederrhei⸗ 
niſchen Füſtlier⸗Regiments Nr. 39, 3. Bataillon 
— bisher 4. Bataillon Infanterie» Regiments 
Nr. 129; das „Infanterie Regiment Nr. 141“ 
aus dem 1. Bataillon — bisher 4. Bataillon 
Infauterie-Regiments von Grolman (1. poſen⸗ 
ſchen) Nr. 18, 2. Bataillon — bisher 4. Ba⸗ 
taillon 5. weſtfäliſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 
53, 3. Bataillon — bisher 4. Bataillon Infan⸗ 
terie-Regiments Graf Schperin (3. pemmerſchen) 


ausgeſchieden oder geſtorben; von den übrig 
bleibenden 1028 ſind 692 (1888 753, 1887 876) 
eprüft und 336 (1888 390, 1887 380) am 
ahresſchluſſe im Beſtande geblieben, darunter 
1, der berits 1886 und 9, die 1888 der Prü⸗ 
fungskommiſſion überwieſen waren. Von den 
692 Geprüften haben 561 die Prüfung beſtanden 


feinem einem Ackerbürger von einem Jäger au 
einem Acker zu nahe getreten, dagegen iſt es 


Nr. 14; das „7. badiſche Infanterie-Regiment 137) Kandidaten, darunter 14 (1888 27) zum „Afrika ſteigendem Maße zur Steuer Far deb umgekehrt der Fall geweſen. 2) Die Hunde be⸗ 
Nr. 142“ aus dem 1. Bataillon — bisher 4. zweiten Male. Der Prozentſatz der Nichtbeſtan⸗ 3 — Aber es kommt gar nicht darauf an: Herr Zeid⸗ fanden ſich nicht auf dem Acker des betreffenden 
Bataillon 4. badischen Infanterie-Negiments Prinz | denen beträgt 18,9 der Geprüften, im Jahre 1888 London, 7. Februar. Soeben iſt in London ler bleibt auch in dieſer ſeiner ſchriftlichen Er⸗ Oekonomen, ſondern trieben ſich herrenlos umher. 


Wilhelm Nr. 112, 2. Bataillon — bisher 4. Ba- wurde er auf 18,2, im Jahre 1887 auf 19,6 von Sauſibar aus Thomas Stevens, der klärung bei denſelben Irrthümern. Es D 
saillen 5. bapiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. berechnet. Ermittelt man den Prozeutſatz der Berichterſtatter des „New erk World“, einge⸗ iſt abſolnt unrichtig, daß heute Arm und Reich 
113, 3. Bataillon — bisher 4. Bataillon 6. ba- Beſtandenen und der Nichtbeſtandenen nach den troffen. Er rühmt ſich, der erſte Europäerſan direkten Staatsſtenern deu gleichen Prozenk⸗ 
diſchen Infauterie⸗Regiments Kaiſer Friedrich III. einzelnen Oberlandesgerichtsbezirken, ſo ergiebt zu ſein, der Stanley bei ſeinem Rückmarſche be⸗ ſatz zahlen. Dank der Fürſorge Kaiſer Wil- 
Nr. 114; das „Infanterte⸗Regiment Nr. 143“ ſich gewöhnſich mit geringen Abweichungen die⸗ grüßte; er überholte ſelbſt den deutſchen Be⸗ helms J. für die unteren Klaſſen, zahlen die 
aus dem 1. Bataillon — bisher 4. Bataillon 55 Reiheuſolge; obenan ſteht Kaſſel mit 8,0 gegnungszug. Das eat nach ſeiner eigenen ärmeren Einkommen bis inkl. 900 Mark (1. und 
Infanterie ⸗ Regiments Graf Barfuß (4. weite) Prozent Durchgefallenen, untenan Königsberg mit Ausſage in der „Pal Mall Gazette“ auf folgende 2. Stufe der Klaſſenſteuer) überhaupt keine 
Ba Nr. 17, 2. Bataillon — bisher 4. Ba⸗ 27, Prozent. Stettin hat 26,8 Prozent, Naum⸗ Weise. Als er zur Zeit in Sanfibar anlangte, direite Staatsſteuer mehr; während die Einkom⸗ 
taillon Füſilier⸗Regiments von Gersdorff (heſſi⸗ burg, ſonſt nicht to schlecht, 27,4 Prozent. Die fand er bei dem Kriegszuſtande zwiſchen Arabern men von 900 1050 Mark (3. Stufe der Mafier- 


Der Eigenthümer der Hunde hat auch die Po⸗ 
lizeiſtrafe hierfür ohne Widerſpruch gezahlt.“ 
5 Bütoie, 8. Februar. In der geſtrigen 


mitglied Herr Kaufmann Trabert gewählt. Der 
Punkt der Tagesordnung, betreffend Aulage einer 


2 


Partei, von aller dieſer Fürſorge unſeres glor⸗ 


— 


auf 3 Monate 
it die erſte diesjührige Br. 


elfen. Die freiſinnige Partei ſcheint den üblen vorgenannten Kontroll⸗Verſammlung in die fand: 


7 wohnte. B. war pro⸗ 


— Zum Benefiz für Herr Ober⸗Regiſſeur 4 
F. W. Schmitt wird heute, Dienstag im 1 


5. Male „Die Puppenfee“ gegeben. Mor 
Faß Mittwoch, wird Herr Karl Weiſer, vom 


Beſteuerung zu den Aufgaben des Landtages; poleon I., welche Rolle ſpeziell für n Weiſer 


heran, ſo werde ich mich für eine prozen⸗ ſamen neuen Drama „Wehe den Beſieg⸗ Be N 
zahlt Arm und Reich an direkten Steuern den ſche Schwank „Der Raub der Sabine⸗ 5 
gleichen Prozentſatz. Es ift nur gerechtfertigt, rinnen“ wird heute, Dienſtag, im Bellevue⸗ 


Aus Greifenberg brachten wir im Januar 
eine Korreſpondenz, in welcher u. A. geſagt war: 


ſtehen, denn Herr Zeidler ſagt und ſchreibt gern aufnehmen, dieſelbe lautet wörtlich: „1) nd > 


Stadtverordnetenſitzung wurde als Magiſtrats⸗ 


Heizvorrichtung im Speitzenhauſe, wurde einſt⸗ 
weilen ausgeſetzt und zur weiteren Bericht? 
erſtattung einer Kommiſſion von drei Mitgliedern 
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Der, 
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berwieſen. Von dem Kaſſenrebiſtonsprotokou 


wurde Kenntuniß genommen. Die beantragte 


Remnnerations⸗Erhöhung für den Laternen An⸗ 


zünder wurde abgelehnt, dagegen demſelben der 
Betrag von 50 Feennig für jede Laterne zuge⸗ 
billigt. Der an der Freiheitsſtraße belegene 
Grnnsſtückstheil des Fuhrmanns Gidde wurde 
von der Stadtgemeinde für den Preis von 48 
Mark zur Erweiterung des Weges angekauft. 
Als Mitglied in die Schuldeputation wurde der 
Schuhmachermeiſter F. Drawe gewählt. Da 
das hieſige Stadtarmeuhaus für den Preis von 
6500 Mark an den Brauereibeſitzer Gube ver⸗ 
äußert, ſo wurde beſchloſſen, das hieſige Stadt⸗ 
lazareth zur Unterbringung der Stadtarmen zu 
vergrößern. Die hierzu erforderlichen Mittel 
wurden aus der Stadtkaſſe bewilligt. 
Stralſund. Seit acht bis vierzehn Tagen 
etwa haben die erſten größeren Heringszüge 
unſere Küſten erreicht, und der regelrechte Fiüh⸗ 
jahrsverkehr mit dieſem Nahrungsmittel hat 
einen Aufang genommen. Die Qualität der ge⸗ 
fangenen Fiſche iſt eine gute, wenn auch zu⸗ 
weilen ſtärkere Unterſchiede in der Größe der 
ze auftraten, als es fonft bei den erſten 
ane We der Fall zu ſein pflegt. Der 
milde Winter und Mangel einer Eisdecke er⸗ 
möglichen den Fiſchern frühzeitig dieſe Erwerbs⸗ 
nelle auszunutzen. Auch die verſchiedenen 
onſenven⸗Fabriken unſeres Ortes haben bereits 
die Hauptthätigleit, welche der Frühling mit 
ſich bringt, eröffnet. 
Lauenburg, 8. Februar. Der Vortrag, 
welchen Se. Excellenz der Miniſter Herr von 
uttkamer 8 Abend im hieſigen Schützen⸗ 
anle hielt, erfreute ſich einer überaus großen 
Zuhörerſchaft; auch das Land war ſehr zahlreich 
vertreten, da viele Beſitzer zur geſtern hier 
tagenden landwirthſchaftlichen Verſammlung her⸗ 
eingekommen waren. Im ganzen und großen 
entwickelte auch hier der Herr Miniſter dieſelben 


Grundſätze und Anfichten, welche er in der 


Stolper Verſammlung ausgeſprochen hatte. 

** Krojauke, 9. Februar. In der vor⸗ 
gelvigen Stadtverordnetenſitzung, zu welcher die 

diverordneten und Magiſtratsmitglieder voll⸗ 
era erſchienen waren, fand zunächſt die Ein: 

rung eines neugewählten Magiſtratsmitgliedes, 
des * Mühlenbeſitzers S., ſtatt. Bei der 
Wahl des Vorſtehers der Verſammlung wurde 
der bisherige Vorſteher einſtimmig wiedergewählt. 
Von den hieſigen Lehrern war ein Geſuch um 
Erhöhung ihrer Gehälter reſp. um Errichtung 
einer Gehalts⸗Skala eingegangen, daſſelbe fand 
aber nicht die nothwendige Unterſtützung und 
wurde abgelehnt, dagegen wurde einem der hie⸗ 
ſigen Lehrer, welcher bereits im vergangenen 
Jahre um Gehaltserhöhung eingekommen war, 
eine einmalige Zuwendung von 60 Mark ge⸗ 
macht. — Der hieſige Männer⸗Geſangverein ver⸗ 


ſteht es in trefflicher Weiſe, bei ſeinen Mitglie⸗ 
bern die Liebe zur Pflege des 


Geſanges zu er⸗ 
wecken und zu erhalten; deshalb ſind ſeine Lei⸗ 


ſtungen auch entſprechend gute und feine Ver⸗ 


anſtaltungen finden ſtets in den weiteſten Kreiſen 

Anklang. Sein erſtes diesjähriges Vergnügen 

am 15. dieſes Monats in Frans Saal 

att und iſt wiederum eine ſtarke Betheiligung 
zu erwarten. 


Landwirthſchaftliches. 


en hat der wirthſchaftliche Vetein des 
Kreiſes einen Ehrenpreis von 100 Mark, 


a Kommerzienrath Spindler » Berlin, Herr 
dſchaftsgärtuer Maecker Berlin, Herr T. J. 


einen Speiſeſaal oder ein Damenzimmer liefern. 
Die engliſche Zeitſchrift „The Gard. Chronicle“ 
in London brachte kürzlich den Grundriß des 
Ausſtellungsgebäudes nebſt den Detailplänen, wie 
ſie ſchon ir: in der Gartenflora gegeben find. 
Auch in Belgien und Holland wie in Frankreich 
5 das Intereſſe rege. Das große Geſchäft von 
zilmorin Andrieux u. Co., Paris, wird aus⸗ 
ſtellen. Aus England wird der berühmte Orchi⸗ 


deenzüchter F. Sander in St. Albans mit einer Feſt 


. Sammlung erſcheinen, ebenſo wird Herr 
lau, der Obergärtner des Herzogs von Suthern⸗ 


de Kunſtgewerbe, eingetreten find, iſt 
etzt eifrig bemüht, die Art der dekoerirten 
Balkons, Erker, Veranden und Zimmer ꝛc. end⸗ 
gültig herzuſtellen. Es ſei ausdrücklich bemerkt, 
daß auch die kleinſten Einſendungen willkommen 
ſind. — Die Unterſuchung der aus dem Auslande 
eingehenden Sendungen auf Rebläuſe findet im 
Ausſtellungsgebäude ſtatt; eine Erleichterung, 
welche der Herr Reichskanzler dem Unternehmen 
entgegen gebracht. Während der Ansſtellung 
—.— Verhandlungen des Vereins deutſcher 
oſenfreunde, des Verbandes dentſcher ae 
viner, des Vereins deutſcher Garteukünſt er und 
oniferenkenner ſtatt. Programme ſind zu haben 
im Bureau des Vereins zur Beförderung des 
Gartenbaues, Invalidenſtraße 42. Endtermin 
der Anmeldungen der 1. März. 


Kunſt und Literatur. 


Im Jutereſſe des akademiſch gebildeten Pu⸗ 
blikums (ſowie der Eltern, Vormünder ꝛc., welche 


Söhne auf höheren Schulen haben) machen 
wir in unſerer Zeitung auf Folgendes auf⸗ 


merkſam: l 
Im Verlage der Th. Blaſings Univerſ.⸗ 
Buchhandlung von H. Metzer und E. Eiffläuder 
in Erlangen iſt erſchieuen und durch alle Buch⸗ 
handlungen zu beziehen: „Veſtner Univ.⸗Funk⸗ 

tionär“. f 
„Verzeichniß der an den Univer⸗ 
fitäten Erlangen, München und Würz⸗ 
barg, dann Berlin, Bonn, Breslau, Freiburg, 
Stegen, Göttingen, Greifswald, Halle, 
1 Jena, Kiel, Königsberg, Leipzig. Mar⸗ 
urg, Münſter, Roſtock, Straßburg und Tübingen 
— — Univerſitäts - Stipendien ſowie noch 
vieler anderer Stipendienſtiftungen; daun der 
Beſtimmungen über Gewährung und Stundung 
des Kollegienhonorars und der über die Stipen 
diatenprüfung ſowie der Beſtimmungen über die 
Immatrikulation und Exmatrikulation der Stu⸗ 
direuden. Für Sludirende jeder Staatsangehö⸗ 
rigkeit, Rechtspraktikanten, Latein⸗ und Gymnaſial⸗ 
ſchüler ꝛc. ꝛc. Dieſes Werk, welches einem drin⸗ 
genden Bedürfniß entſprach, iſt für Diejenigen, 
welche zur Vollendung ihrer Studien auf Genuß 


von Stipendien ꝛc. ꝛc. angewieſen find, ein zuver⸗ 


läſſiger und nützlicher Rathgeber. 
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Vermiſchte Nachrichten. 

— Von einer furchtbaren Feuer sgeſahr iſt 
unläugſt das bei Hamburg belegene Wandsbeck 
bedroht geweſen. Im Dachgeſchoß der Sprit⸗ 
fabrik von Heinrich Helbing in Wandsbeck war 
aus ſeither noch unbekannten Gründen Feuer aus⸗ 
gebrochen, das mit raſender Schnelligkeit um ſich 
griff und in kurzer Zeit den ganzen Dachſtuhl 
der erſt vor 1 Jahren neuerbauten Fabrik total 
einäſcherte. Nur der vorzüglichen maſſiven Bau⸗ 
art derſelben iſt es zu verdanken, daß das ver⸗ 
heerende Element auf ſeinen Herd beſchränkt ge⸗ 
blieben iſt, und die in den verſchiedenen Ge⸗ 
ſchoſſen lagernden, bedeutenden Spiritusvorräthe 
vom Feuer nicht erfaßt worden ſind. Sämmt⸗ 
liche Decken bezw. Fußböden der umfangreichen 
Fabrik ſind nämlich nach dem wohl allgemein be⸗ 
kannten patentirten feuerfeſten Syſtem Monier⸗ 
. der Aktiengeſellſchaft für 
konierbauten, vorm. G. A. Wayß u. 0, in 
Berlin NW., hergeſtellt, dergeſtalt, daß der auf 
eiſernen Trägern aufruhende, je nach der Be⸗ 
laſtung nur 4½ bis 7 Zentimeter ſtarke Fuß⸗ 
boden eines jeden Geſchoſſes gleichzeitig die Decke 
des darunter liegenden Stockwerkes bildet. Dieſe 
Monierböden leiſteten dem Feuer erfolgreichen 
Widerſtand. Wäre es dieſem oder den herab—⸗ 
ſtürzenden Trümmern gelungen, den Fußboden 
des Dachgeſchoſſes zu durchbrechen oder auch nur 
im geringſten zu beſchädigen, ſo hätte das Feuer 
die darunter lagernden bedeutenden Spiritusvor⸗ 
räthe erfaßt und das Unglück wäre ein namen⸗ 
loſes geworden; deun die unvermeidliche Exploſton 
hätte ſicherlich das ganze Stadtviertel in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen. Dank der vorzüglichen Halt⸗ 
barkeit der Monierdecken jedoch, welche ſelbſt durch 
die plötzliche Abkühlung durch Löſchwaſſer nicht 
im geringſten litten, blieb die Stadt von dieſem 
gefürchteten Unglück verſchout, und konnte die 
völlige Ablöſchuug des Brandes, als der Dach⸗ 
ſtuhl bis auf den Monierboden heruntergebrannt 
war, mit Leichtigkeit erfolgen. Bemerkenswerth 
iſt übrigens, daß die betreffenden Monierdecken, 
die dem Feuer in ſo ſegensreicher Weiſe Einhalt 
eboten haben, obgleich ſie nur 4½ Zentimeter 
ark find, doch bedeutende Laften aufnehmen 
können. Wie wohl bekannt ſein dürfte, ſind die 
Monierkonſtruktionen als die feuerſicherſte Bau⸗ 
weiſe auch auf der Ausſtellung für Unfallverhü⸗ 
tung im vergangenen Jahre mit dem höchſten 
Preiſe, der Kaiſermedaille, ausgezeichnet worden. 


Börfen- Berichte, 


Berlin, 10. Februar. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 7. Februar. 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
a Beier M. 779,803,000, Zunahme 

9 7 — 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 17,696,000, 
Abnahme 2,259,000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 9,612,000, 
Abnahme 3,057,000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 470,072,000, Ab⸗ 
nahme 36,026,000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 73,458,000, 
Abuahme 2,794,000. 

6) 9 an Effekten M. 16,786,000, Abnahme 


9,967,000. 5: 
7) Beftand an font. Aktiven M. 32,253,000, 
Abnahme 529,000. 


Paſſiva. 
8) e B M. 120,000,000 unver⸗ 
ndert. . 
9) Der Reſervefonds M. 24,435,000 unver⸗ 


ändert. 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 961,259,000, 
Abnahme 36,767,000 


11) Die fonftigen tägl. fälligen Verbinblichfeiten 
293,791,000, Abnahme 10,948,000. 
12) ne danffigen Paſſiva M. 426,000, Abnahme 


excl. 75° f. Rendem. 12,60. Feſt. 
raffinade 27,75, f. Brodraffinade —,—. Gem. 
Raffinade II. mit Faß 26,50. Gem. Melis 1. 
mit Faß 25,00. Feſt. Rohzucker I. Pro⸗ 
dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per Februar 
11,80 G., per März 12,00 bez., 12,02 / B. 
per Mai 12,25 bez. u B., per Juli 12,50 B. 


x 


der 17,00. 
68,80, per Oktober 59,50 


Kaffee -» Termin» Markt. 


Behauptet. ö 

Hamburg, 10. Februar, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Febrnar 83,50, per März 83,50, 
per Mai 83,25, per September 82,25. — 
Behauptet. 3 

Hamburg, 10. Februar, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Fe⸗ 
bruar 11,77½, per März 12,02 ½, per Mai 
12,30, per Auguſt 12,70. Feſt. 

Peſt, 10. Februar, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen (olo feſter, per 
Frühjahr 8,54 G., 8,56 B., per Herbſt 7,76 G., 
7,78 B. Hafer per Frühjahr 7,65 G., 7,70 
B., per Herbſt 5,88 G., 5,90 B. Neuer Mais 
4,95 G., 4,98 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
Dezember 12,00. G., 12,48 B. — Wetter: Trübe. 

Paris, 10. Februar. Anfaugsbericht. 
Mehl träge, per Februar 52,40, per März 


1 
537 
53,70. 


per Mal Auguſt 37,50. — Wetter: Schön. 


Havre, 10. Februar, Vormittags 10 Uhr. publik 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimanun, ſpeltixen. 


Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
| unverändert. 


Rio 7000 Sack, Santos 5000 Sack, Neslift geftern hier eingetroffen. 


cettes für Sonnabend. 


Havre, 10. Februar, Vormittags 10 Uhr in Le Mans hat Conftans u. A. angekündigt, die 


30 Miuuten. 5 
Peimann, Ziegler u. Komp.) a 
average Santos per März 103,25, per 
103,00, per September 103,00. Ruhig. 


verändert, fremder lebhafter, 
Mehl mäßiger Handel, anziehend. Hafer mitun⸗ 
ter theurer kr 5 Gerſte knapp, re Mahl⸗ 
Gerſte / —1 Sh. theurer bezahlt. Bohnen ½ 
Shilling wirhriorr 


52,80, per März⸗Juni 53,40, per Mai- Auguſt mals eine längere Rede und brachte am Schluß laten⸗Konferenz brachte dem Stabträger Creſſon 
— Spiritus ruhig, per Februar derſelben ein Hoch auf die Armee. aus. 1 f 
35,20, per März 35,70, per März⸗April 36,20, dem ſprach der Miniſter des Innern Conſtaus, 


London, 10. Februar. Getreidemarkt. ſtärkt, da 2 „u 
(Schlußbericht.) Eugliſcher Weizen ruhig, un⸗ ehen könne und nur Achtung vor den Geſetzen = 0,51 Meter. — Weichſel bei Warſchan rien: 
Feten beſſer. zu verlangen brauche. 


London, 10. Februar. Die Getreidezufuhren die fie — ob konſervattw, ob radikal — ihm bes Berlin, den 10. Jebruar 1889. 
betrugen in der Woche vom 1. bis 7. Februar: wieſen hat. f : Deutſche — Dian, a 
Engliſcher Weizen 5539, fremder 20,427, eng⸗ Aus London wird gemeldet, die Leiter] Ceuſche N. Anl. 4% 10.60 c Scht⸗ l- Pb. 5% —.— 

do, 1 e 2 


liſche Gerſte 1633, fremde 9782, englifche Malz⸗ der Arbeiterbewegung hätten beſchloſſen BR: 

erſte 21,063, fremde —, englifcher Hafer 337, für das erſte von jedem allgemeinen Streik abzu⸗ de el. nl. 3, 1060 e 
remder 32,424 Quarters. 5 Kragen Mehl ſehen. 5 l o Freut Sk. uu 145 1070 @ „ 
16,718, fremdes 28,184 Sack und 105 Faß. Nom, 10. Februar. Die Regierung ſoll r Staateſchuld. 290 1000 @ Fe 1. 4% 107.50 


ur- u. Neumärk. 4% 104,50 6 


London, 10. Februar, Nachm. 2 Uhr 164 beſchloſſen haben gleichzeitig mit der Vorlage en. Sr Ol % 10% @ 10 = 

? l 1 „ 9 8 ) [ 2 age N Lauenburg. Rtbr. 4% 75 
Minnten. Kupfer, Chili bars good ordinary über den neuen Staatsbeitrag zu den öffentlichen de. de. e 5 3 10 /g dc Posen 86. ash 
brands, 48 Lſtr.5 Sh. — d. Zink 21 Yin] Bauten Roms einen Entwurf einzubringen, Baller ide 5% 1% g dene de. 4e 10 10 6 
15 Sh. — d. Blei 12 tr. 17 Sh. 6 d. wonach 5 die Stadt und Umgebung eine de.“ de. % 11270@ See . . 1882 5 
Bo N EEE ES ng Se NN räfektur errichtet werden ſoll, —— do. 4% 107,80 & Schleſiſche do. 4% 104.5 b 

1 A do. 8170 1.10 = . do. 

Banfwefen. 70 an Stelle des Stadtraths alle Verwaltungs⸗ aur nen e 

8 A — 8 ur AO 9 7 o. neue 31% 191,50 9 bahn⸗Anleibe 4% —— 
Braunſchweiger 20 Thaler Looſe. Die nächſte 0 Jebrun. pn iſt ür ee re 4% 10200 6 Bayeriige Anl, 49e 106,46 0 
Ziehung findet am 1. März ſtatt. Gegen den ng 1 is de. | Anleihe d. 1889 2% 21,70 b 


y N furl, do 9 9 —.— 
3 a > DOftpreug, Pfdor. 209% a 92 . ae 


Fonumnerihe do. 31,4% 100,80 
do 4% — 


2 1 des Ablebens ſeines Bruders, des Kardinals 
ca. 36 Mark pro Stück bei Pecci, zußerſt niere ‚ 5 
W bern ecci, äußerſt niedergeſchlagen. Geſtern Abend 
* ne übernimmt das „Bankhaus hatte er einen ziemlich ſchweren Ohnmachtsanfall, 
karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche heute geht es ihm jedoch beſſer 
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von Nom, 10. Februar. Der Mailänder „Se⸗ 
“a S 2 . Nax. 7 
60 Pig. pro Stück. colo“ widmet den d utſchen Kaiſer⸗Mani⸗ 
Viehmarkt. feſten einen enthuſtaſtiſchen Leitartikel. 
Berlin, 10. Februar. 


en 
Staats⸗Auleihes % —— 
Br, Präm.⸗Aul. 319% 158.30 5 
Baver. Bram. Anl. 4% 146.50 B 
Sächſif 555 20 93908 | Cöln⸗Mind. Pr. A. ½% 141. 10 b 
Sie e Meininger 7 Guld. 
Schl.⸗Bolſt. db. 4% —.— Ba N 24.50 B 


Fremde Fonds. 


Städti 5 i N : 3 zu Aegyptiſche Aul. 4½% 101,806 Num. St.- A. Ol. 
Städtiſcher Zen⸗ den Frieden Europas und die Solidarität der| de om. 5% 0. do enen geh 


do. — 
Poſenſche do. 4% 101,80 3 
do. o. 91 


Kaiſer Wilhelms Koungreßvorſchlag bahne gerade 


Ji ] i —.— do. do. amortb. 9% 98,00 66 
tral⸗Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Völker i ef ; Argentiſche Anl 5% 90306 | Nu co. Anl. 18718 —.— 
eh N f i Völker an, noch ein Schritt auf dieſem Wege, Bulareſ abt. a. % 3076 0 d, ö. ; 

( 0 0 7 r 5 x a 1 es Bukareſt. Stadt⸗A.5% 96, . do. 1872 5% 725 

Salt vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhan⸗ und die Wünſche der Friedeusfreunde auf der Bıen-Airesom. is be. do. 1880 4% 5280 
dels ſtanden zum Verkauf: 6070 Rinder, 10,021 ganzen Welt werden völlig erfüllt fein! — Die cen 00 de. Gedrente 6 12.10 c 
Schu ine 1750 Filter und 12,822 Hamme Neuerungen des „Secelo“ find bezeichnend, da News. Snort 706 101088] do. bo.1884trfl.5% 103,80 8 


6% 194738 do. (2 rient) 1876 5% 69,60 6 
do, Präm.⸗A. 1864 5% 168 90 8 
do. do. 1866 59% 158,2 B 
do. Vodener. neue 4½% 99,00 & 


An Rindern, in einer Zahl aufgetrieben, das mailändiſche Blatt bisher für überaus deutſch⸗ 


wie noch nie zuvor, waren 0 


do. do. 
ert „feindſi Mexicau. Anleihe 6% 36,70 b 
geſtern und vor- feindlich galt und das Hauptorgan der ſranzoſen⸗[ ds e 20 Sch 


do. 20 L. St. 6% 9, 00 b 


Oeſterr. Hold, 4 


gestern ſchon circa 2300 Stück verkauft und zum freundlichen republikauiſchen Partei ift 3 
rn on 1 f 5 ö 5 Papiere dt air 6.6 „db. 56,008 
Theil erpovtivt worden, ſo daß heute nur noch London, 10. Februar. Den „Times“ wird] de. be. ee de dee 506 10 ec 
etwa 3800 Stück in der Halle zu Markt ftanden. aus Sanſibar, den 9. d. Mts. gemeldet: e eee eee eee RE 
3 des guten Exports A der Markt bei Emin Paſcha iſt gänzlich wieder 55 2050 1898.45 %% lee 4% 10 b 

5 * 15 Fit! dent do 186 0 ? ice Bapiers 
270 er age Mau zahlte für 1 [yergeſtellt und beabſichtigt demmnächſt nach] ee zacmmene > 21.18 50 Wen , 8 00 b 
Qua tat 53 36 Mark, 8 25 Qualität 44—49 Sanſibar zu kommen. Rum. St.-A. Obi. % 104,90 9 
Mark, 3. Qualität 39—42 Mark und 4. Qna⸗ Der Verſuch Bana Heris, die Maſſais Eiſenbahn⸗Stamim⸗Actien. 
litt 31—37 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ gegen die Deutſchen aufzuwiegelu, iſt ſehlgeſchla⸗ Euuvuben 4% 4% ( Pu- Bedenbad 4% 260 U 
gewicht. 4 85 zen, weil Lieutenant Gravenreuth die zu adac guchen 4% 184.00 b Ca ee 
& Schweine konnten die Preiſe der vorigen dieſem Zwecke geſandten, 200 Ladungen ianuwig 4% 1243069 Ji. Pitten v. 4% 10788 
Woche nicht behaupten, zumal der Export gerin⸗umfaſſenden Geſchenke erbeutete net erte 4% 16210 20 Nast. Been 8% 8880 0 
55 der A Er war; ia . Lientenant Gravenreuth nahm auch den Bru⸗ A eee 2 = „Sr Nerd 8 2 
auf wenige Sti angſam ausverkauft an der Buſhiris geſan lcher gehängt]. Staats darn 46 104.10 8 0 

K laugſa 8 gen, welcher gehängt | „rn Sudbahn 4% 89,80 0 Lit. B. Elbth. 4% 100,00 69 

zahlte für 1. Qualität 61—02 Mark, in einzel wurde. Sale 12 84400 20% Sado. Aenne % 68,800 
nen Fällen für ausgeſuchte Waare auch darüber, Petersburg, 10. Februar. Das Mitglied Tue dell. 4% , Wan n ien 4%½ 156,60 b 


2. Qualität 59—60 Mark, 3. Qualität 56—58 des Reichsrathes Graf Walujeff, zuletzt sag: E. 3% —.— 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. Präſident des Miniſterkomitees, eher nn Eiſenbahn⸗Stamm-Prioritäten. 

Der Kälberhandel geftaltete ſich flau, ins- miniſter, noch früher Miniſter des Innern, iſt ur; — . % 112,64 6 
beſondere in geringer und Mittelwaare. Man geſtorben. — nennen ii Mans 
Poste für 1. Qualität 56—58 Pfg., ausgeſuchte Die „Nowoje Wremja“ veröffentlicht eine] Ofprensiige Südbahn 1 

often darüber, 2. Qualität 44—53 Pig. und Proklamation Dragan Tſankow's an feine An⸗ Eiſenbahn⸗Priorttäts⸗Obligationen. 
3. Qualität 34—42 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ hänger datirt Petersburg, den 15. Jauuar Ha gisc⸗ würkiſc Chartow-Aſow g. 5% —.— 
gewicht. a. St., in welcher er feine Anſichten über die 5.7 4% 107,60 % do. im Livr. 

Bei Hammeln waren gute Lämmer be⸗ gegenwärtige Lage in Bulgarien ausſpricht. 
Paal ſtark angeboten, die daher bei kleinem 


. „ 


Berl: Aub. Lin. S. 4% 104,80 60 
. Berl.-Gorl. Lat. B. 4m —.— a 
Belgrad, 10. Februar. Die Regierung] Vel. daa. Or, Ruf Eisen. f. 30% 10,00 @ 


A Aa a 28740 N e 2 K* . 
reisrückgang etwas Ueberſtand zurückließen.[ wird demnächſt au die Vertreter Serbiens im ee . % 1 e Ne Hufe 1 18 1002 
102, 0 6 — 4.560 ! Dp. 


ie übrige Waare erzielte die alten Preiſe und Auslaud, im Verlauf des ſerbiſch bulgariſchen Ben⸗Srem. 1% 


wurde verkauft. Man zahlte für 1. Qualität Handelsvertrages, ein die Verhandlungen be⸗ Vite wei ., 10,0 b Dombr. . gar. 44% 99,20 bu 
44— 48 Pfg., beſte Lämmer bis 52 Pfg., 2. ſprechendes Zirkular verſenden. geln, bind g,. 10260 08) ontew⸗Wetoueich cu, 


do. 7. Cm. 4% 


Qualität 3641 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. Aus Bulgarien laufen fortgeſetzt höchſt mn =| magd.⸗Haleßt. 75 4% 10860 6@ ar bd 9,5% —.— 


Naß. 50% 102 50 


„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗günſtige Nachrichten ein, welche von hoch⸗] de. 8 Selig 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, gradiger Gährung in der Bevölkerung und im Obesclel. Lie u. % —— | Mursts.tiem gar. 575 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Wertes) Offtzierkorps wiſſen wollen. Zaukow dementirt S 00 U 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder die Nachricht, irgend welche Proklamation au das] Santa 8% De. Smolenet 100,26 & 
„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. bulgariſche Volk erlaſſen zu haben. f a . eee 10618 3 | Oklig) b. 5% 59906 
Tel biſche D Athen, 10. Februar. Die Situation des; e eee 10810 @ eee 0b 
Telegraphiſche Depeſchen. Kabinets geſtaltet fi, Kretas wegen, immer we ae, 6% e . e 100759 
Königsberg i. Pr., 10. Februar. Am ſchwieriger. Die Preſſe und die Oppoſition for: | Arenprinz⸗ Salz- ; Aydinst-Bolegyes% 8,40 U 
Sonnabend fand ein Säbelduell zwiſchen dern eine Intervention zu Gunſten Kretas. FF San % 1000 
zwei Studentenſtatt. Einer der Duellanten In Lariſſa haben kürzlich, wie „Ephimeris“ alte gar. % 82508 mul, Sünwele % 5340 0 
wurde ſchwer verwundet. meldet, Demonſtrationen der dortigen Offiziere l id 39,106 a aaa 76, 10 v 
Deſſan, 10. Februar. Der Landtag. gegen das Kabinet ſlattgefunden und ſoll der kom⸗ ven.sxsängunge- 2, 20290 b 
wurde ſoeben auf herzoglichen Befehl von dem mandireude General daſelbſt, B-ltinos, die von era Stb Se eu. War 
Staatsminiſter von Kroſigk eröffnet. Die Fi⸗ der Regierung angeordneten Disziplinarmaßregeln] de. r. 4% 100,00 e „3. Gauiffion „ 696 
nanzlage iſt weniger günſtig als früher. nicht ausgeführt haben. er Eon.) 3% 44 30 b oe 506 
Leipzig, 10. Februar. Reichs⸗ Newyork, 10. Februar. Nach hier vorlie- use e „, N cu 6% 
gericht hat ſoeben das Urtheil des Landes- genden Nachrichten aus Rio de Janeiro gedenkt 1 — 9 6 ů̃ N 
gerichts zu Greiz, wonach der Reichstagsabgeord⸗ die proviſoriſche Regierung vor den allgemeinen Preß- Graeve 5% 98,906 
nete Henning wegen Beleidigung ſeines Wahlen die Armee um 10,000 Mann zu Hypotheken⸗Certiſicate. 
Landesfürſten zu mehreren Monaten Feſiung ver verſtärken. Brio. Grund⸗Uſd. den ah 6 116.28 6 
urtheilt war, aufgehoben. 3 . 101% & „ de. ron 101,40 & 
Wiesbaden, 10. Februar. Deng.“ 10.50 Br 
Di. Wrund⸗ Pfd. 


Letzte Nachrichten. 
; ; 7 Metz, 10. Februar. Gegen den Pfarrer cg... % ve, 50 8 
Braunschweig, trifft morgen auf feinem Schloß Colbur iſt wegen Angriffs auf die Staatsgeſeße dig. Haina , 11 60 b0 be. 8e. x 
Neiuhartshauſen im Rheingau zu mehrtägigem durch einen in der Zeitung „Le Lorrain“ abge⸗ 906 , > ji. 8 
10 mr. Ei D 0 . drückten Brief das gerichtliche Verfahren einge⸗ 4 be. 22 1078 8 we are 8 
„Februar. Eine Delegirten⸗ leitet worden. . 6. ede 16750 56 be 5e. g ‚50% 211 50 0 
Wien, 2. Februar. 5 5 
do. do. do. 3½ e. 
40 100,00 b 
—— | bein. Hyworb.- 


. 40% 101,70 % 
98,50 b 
dem vom Hpp.⸗B. 1. dert — 
o. 
Pfvbr. (ob. 307% 10.00 8 


Centrb. . 

110). 5% — 
do. do. ee 
do, do. (rz. 1 . ae N 


(x. 100 
100)8¼% 98,50 b. 
do. do. % — a 
2 do. do, do. 4% 19, 0% b 


haftet der deutſchen Regierung der Antrag geſtellt Peak. ee e 3405 ee e , __ 
Alteneſſen, 10. Februar. Eine. Berg worden, die bſterreich deulſchen handelspolitiſchen 875 intum, „ 10 bf be. . 14. e 10850 8 
0. 


mannsverſammlung, in der der Delegirte Schröder Verhältniſſe auf eine breitere B 
in einer ſozialiſtiſchen Rede zur Unterſtützung und dabei die Ver ältniſſe des Grenzverkehrs 
ſeiner Kandidatur aufforderte und dabei auf 
lärmende Oppoſition ſtieß, wurde polizeilich damals 
auler 


is zu ſtellen] de. Ser. 3. 5.0. bo. do. rz. 110 4% 201,00 3 
aſis zu fl Re; En 9% 10008 ds. do. Cr 400 4 Miu 


Vank⸗ Papiere. 


Div. p. 1888 . b. 1885 
Br.. Spr.⸗Urb. P. 3% 7806| Pifch.Heneſſenſch. 1 


133.10 
Berlinerdaffenver, 5½ 135,75 © Disc.⸗Fommand. 12 243,40 5 


blitz, 10, Februar. Der geſtern hier und es ſei nur die Verlängerung der be. do. erase 8 104908 | Dresmue Bat 5 192,50 0 

Ben N : 2 Nationaltand? 2 100.26 U 

verſammelle deutſch böhmiſche Parteitag nahm ſtehenden Verträge zu Stande gekommen. Seit e ahr 5 14840 069 kene den gen 8 

gebe Tem einige Aber ie Beteinbarungen|eter Zeit dagen e Dich. e e ee ene, e 0® 
x : ! 8 ORTEN | tung nicht ſtattgefunden. h 

der Ausgleichskonferenz ausſpricht und die weitere A . 10. Februar. In dem Budgetaus⸗ Induſtrie-Papiere. a 


113,35 be Dany. ge 2 
8050 Nobel Dun. Trug 8%; 167,605 


Adler Brauerei 5 
Adrene do. 4 


8 Erg 7 . : 2 1 Bohmiſches do. 15 — ber en 105 75 U 
Der Parteitag ſandte ferner ein Telegramm au Schritt der rumäniſchen Regierung wegen Be: | Las . 11155 9 8 80 Wen 1 me 
den Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe, in ſeitigung des beſtehenden vertragsloſen Zuſtandes] ne 8. % Metz, Watakdeh. ha 12000 8 
welchem die Huldigung und treue Dankbarkeit fei bisher nicht erfolgt. zelt „de 7 90 58 7 Wäre) G 2 
für den Kaiſer ausgeſprochen wird. | Paris, 10. Februar. Nach dem „Temps“ ee LE | 3 u via 8 

Fine, 10 Februar. Bei dem Graſenſſagte der Senator Challemel⸗Laceur in ſeiner P ever 1 mon Feen 2 160 7 
Andraſſy haben ſich nach einer befriedigenden Rede in Marſeille bezüglich der Lage Frankreichs] de. Ste.? 0 08 Lemm conv. 3.108 
Nacht heute früh wieder größere Schmerzen ein⸗ im Allgemeinen: Wir ſtehen einer unvermeid⸗ Z en, i ne Seelen e g a 

3 2 27 ge 12 = ana „ 8 - N 
geſtellt. RE lichen, ſchrecklichen Zukunft gegenüber; wir müſſen] S Jane“ 140,10 be Ae Mom, 186 6% 

Paris, 10. Februar. Nell Führer der uns allezeit bereit halten und dürfen bei keinem 8 Siem wie an ir 0 

Rechten haben beſchloſſen, die Reklame für den unſerer Schritte vergeſſen, daß bei dem Spiel ragen Peng 20 Aas Sta Selten. e, 1,00 55 


tollen Streich des Herzogs von der Allianzen unſere Exiſlenz der Einfatz iſt. Je⸗ 
Irleaus einzuſchränken, da ie fürchten, die deufalls find wir feſt entschlerfen, die Ereigniſſe] St. . 
Regierung möge ſouſt bei der wahrſcheinlichen nicht zu beſchleunigen. 84 De e % 
55 Herzegs weniger geneigt ſein, In parlamentariſchen] Papterl ehen. — —.— 
ihn zu begnadigen. ; Kreiſen verlautet, daß in Folge der Haltung ber Bergwerk⸗ und Hütteugeſellſchaften. 
London 10. Februar. Die Beziehungen Vegitimiften bie Reg ierung in der Angelegeuheit — v a 4 110,00 5K 


"3800 s Gr. Plerveb.-®. 121, 203.60 50 


Stett. Pierded. 2 


63,10 0 
| N. St. Daupf.⸗C. 12 142,00 d 


7. 3 Wertelius 2 62 20,000 5 rt Der. 
zwiſchen dem Sultan von Sauſibar zu feinen des Prinzen von Orleans eine weniger milde Sean, Ser.. 8 eee 8 1018202 
Brüdern und den Arabern haben ſich weſentlich Haltung einnehmen und deuſelben wenigſteus n 2 13270 . 35 rn 50 
gebeſſert. 8 0 1 . einen Theil der geſetzlichen Strafe abbüßen laſſen] Vera Berg. 4 2% a0 Märkten. IB 11470 nn 
Der Preis der Gew ürzuelken iſt in werde. Eine etwa auszuſprechende Begnadigung] Daunen, 140 80 5 20% 73,10 b0 
Folge der außerordentlich reichen Erute niedriger, würde nicht vor dem Nationalfeſt am 14. Juli r l. . „ 1180, de. e. EW. 7% 18 00 bh 
als ſeit 50 Jahren. — Keine Arbeiter kommen Oelſeukirchener 6 185.86 HE 


a eintreten. 

zur Kälte, 2 j 3 Paris, 10. Februar. Nach Meldung heutiger 
Paris, 10. Februar. Bei dem geſtern in Abendblätter wird der Advokat Rouſſe als] wasen-mind. 420 10884, 0 & Penang 

de Maus nach der Einweihung der Handels- Hauptvertheidiger des Prinzen von Orleans de g a. 2 2420 170 % der Ja 

börſe ſtattgebabten Bankett hielt Tirard nch fungiren. Eine heute ſtaltgefundene Advo⸗ de. Ln 17 , 


Verſicherungs⸗Geſellſchaſten. 
45 1069,00 N 
215 414,009 


8 = 
0 7 3 8 Freuß. Leben 37,5 759,00 9 

o. Leben 178 40% (8 Preuß. Leben Et 
Colonia Feuetv. 40 101,59 60 br. Nat.-B. St. 72 1150,00 » 
Concordia, L. 34 177. % 65 Providentia 40 Se 

Elberfeld. F. No 7450, B Thuringia 240 4609, 


Außer⸗ e e a 
Außer⸗ wegen ſeiner Thätigkeit in der Sache des Prin⸗ 


en eine lebhafte Ovation dar. 


Welterausſichten 
für Dienſtag 11. Februar 1890. 


welcher ausführte, die definitiv begründete Ne⸗ 
werde großmüthig alle Meinungen re⸗ 


Vank-⸗Diskont. 


Reichsbank 5, Lombard 6 
Urivardiscont 85. b 


10. Geib vom 
0. Februar. 
Eine marokkauiſche Geſandtſchaft mit reichen ä 


f ü Sni Ruhi dielſach nebeliges, ſouſt ziemlich er 1 
Sejchenfe . nig von Belgien Nuhiges, v g ne f Ammerdam 0 Ener : % 1688 
8 8 heiteres Froſtwelter ohne weſentliche Nieder⸗ e dee 25 65 mas 
Mak 4 Belg. Plätze 8 Pa ur „ „ „% 90 
Brüſſel, 10. Februar. Auf dem Bankett ſchläge. 5 e 9 N , 4 
London 8 Tage — „ „ „ Hi 2007 
75 1 3 f s Fer do. 3 Mouat 8 2% 20,27 b 
(Telegramm der Hamburger Firma Republit werde ſich in Zukunft vornehmlich mit - Waſſerſtand. dend? Jm nen: 325 ums 
Kaffee good den Enterbten beſchäftigen und rechze dabei auf Elbe bei Dresden, 8. Februar, — 0,56 den Seterr⸗W. 8 s : „ 4% 17740 d 
Mai die Kommunen. Die letzten Wahlen hätten die Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 8. Februar, de. 1 Made 10 Ke: RE: ar 21100 5 
Regierung der parlamentariſchen Republik fo ge 1,56 Meter. — Oder bei Breslau, 8. Fe⸗ e läge 10 632 eu > 
H dieſe ſelbſt ihren Feinden einiges nach⸗ bruar, Oberpegel -- 5,12 Meter, Umterpegel Seren 5 melt 2 2 440 mus 
0 FN 218, 
. n 22110 6 


am ſch e del Pe 1,80 a 9 
rinz Auguſt von Koburg machte dem Her⸗ Weichſel bei Thorn am 8. Februar + 1, 
og di 7 der Lane ee einen Be⸗ Meter. — Warthe bei Poſen, 8. Jebruar 
lis Der Herzog hat der Peeſſe feinen Dauk ＋ 3,10 Meter. — Netze bei Uſch, 6. Februar, 
r die wohlwollende Unparteilichkeit abgeſtattet, ＋ 1,74 Meter. 


Gold⸗ und Papiergeld. 
Ducaten pe: Stück —.— gl. Banknoten 


Sat ze 5 
rancs per 2 
Belas ” 4185 & 


40,496 b 


En 
ranz. Banknoten 93,0 G. 
Se Banknoten 177,85 v 
. Noten 222.90 U 


Wechſel⸗ 


Gewagtes Spiel 
od 
Der Kampf — eine Million. 


Von J. Miramar. 


570 — 


m 


„Dein Pa 
aber Deine Mar : 

„Ich habe keine Mama, ich habe nur eine 
Großmama!“ 

Vertha's Herz klopfte jo laut, als wolle es ihre 
Bruft zeriprengen. So heftige Vorwürfe fie ſich 
darüber machte und ſo eindringlich ſie ſich vor⸗ 
ftellte, daß ſie damit eine Sünde begehe, völlig 
unwürdigen Empfindungen Raum gebe, kounte 
ſie es doch nicht hindern, daß dieſe Worte des 
Kindes ſie mit einem Gefühl unermeßlicher 
Seligkeit erfüllten. A 

„Du haſt keine Mama mehr?“ fragte fie 
weiter, „weißt Du das gewiß?“ Ä 

Auna wurde todtenbleich und zitterte am 
Körper. Sie hielt die Hände an den Mund, 
brachte ſie an Bertha's Ohr und flüſterte: 

„Sie iſt ja ermordet worden.“ g 

Fräulein v. Benkendorf ſtieß einen Schreckens⸗ 


ruf aus. Mit einem Schlage war jeder Gedanke. 
an fie ſelbſt weit, weit verbannt, fie dachte nur, 


an das entſetzliche Schickſal, was dieſes arme 
Kind betroffen, an das Wehe, was ſchon durch 
das Leben des Geliebten gezogen war. 


Gleichzeitig mit dem jungen Mädchen hatte) ander 
auch der alte Mann, der, ohne ihrer Unterhaltung! nichts, 


mit dem Kinde die geringſte Aufmerkſamkeit zu 
ſchenken, mit Blumen und Steinen Jene hatte, 
einen Schrei ausgeſtoßen und zeigte ſeine Finger⸗ 
e, an der ein Tröp 


an einem Dorn geritzt. Wie Alles hatte er 


Am Dienſtag, den 25. Februar d. J., Mittags 
12½ Uhr, werden in unſern Geſchäftsräumen, Linden⸗ 
ftraße 19, die im dieſſeitigen Amtsbezirk angeſammelten 
Schienen und Metallabgänge öffentlich verkauft werden. 
Die Bedingungen nebſt Nachweiſung der zum Verkauf 
Säge aterialien liegen in den Stationsbureaus zu 

erlin (Stettiner Bahnhof), Stettin (Perſonenbahnhof), 
Stargard i. Pomm., Schivelbein, Köslin, Stolp und 
Danzig hohe Thor, ſowie in den Bureaus des deutschen 
Submiſſionsanzeigers und der Redaktion der Allgemei⸗ 
nen Deutſchen Submiſſionsberichte zur Einſicht aus; 
| 2 werden dieſelben auf portofreie Anforderung gegen 

Sies de Bat 50 „ unfrankirt von uns überſandt. 


— — 


tin, den uar 1890. Königliches Eiſenbahn⸗ 
Betriebsamt. _ (Eifenbapu-Diveltionsbesirt Bromberg.) 


8 Stettin, 7. Februar 1890, 
Bekanntmachung. 

Seit dem 17. Oktober pr. Nachmittags iſt der Knabe 

udolph Gruner, Sohn des Tiſchlergeſellen 
Julius Gruner, geboren am 25. Juli 1882 in 
Stettin, Louiſenſtr. 12 wohnhaft, verſchwunden und 

nd die angeſtellten Ermittelungen nach dem Verbleib 

es Knaben erfolglos geweſen. n 

Derſelbe hatte kurz geſchorenes blondes Haar, blaue 
Augen, kleine ſtumpfe Naſe, rundes volles aber blaſſes 

eſicht, vor der Stirn eine ſenkrechtſtehende Narbe, ein 
Vorderzahn im Oberkiefer fehlte. Bekleidet war derſelbe 
mit dunklem Jacketanzug, Stiefeln, gran carrirter Unter⸗ 
5 dunkelbraunen baumwollenen Strümpfen und einem 

äbchenhemd ohne Zeichen. 

Diejen welche über den Verbleib des Knaben 
machen können, die zur 
a TE 
ari eberſtra 
60/61, 3 Treppen, Mittheilung zu a hen. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 

Graf Stolberg. 

Die Staats⸗ und Kommunalſtenern für das 4. Quar⸗ 
tal des Etatsjahres 1889, werden von Nr. 1—40 
am Mittwoch, den 12., und von 41—59 am Freitag, 
den 14. d. M., Nachmtttags von 2—5 Uhr im hieſigen 
alten Schulhauſe erhoben. 

Pommerensdorf, 10. Februar 1890. 


Verdingung. 

Neubau des Kouſiſtorial⸗Gebäudes hier. 

Die Anlieferung der Steinmetzarbeiten in Granit und 

Sandſtein ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 

verdungen werden. Bedingungen und Anſchlag können 

— 10, Hof 1 Tr., Vormittags 9—12 

e f 

zugeben nd 


zum Kaſſenpreis bezogen werden. 
den 24 verſiegelt und poſtfrei bis Montag, 
5 10, an de 
Baumeiſter ei x i 
daun bie Ef fun Au: bir eine gate Es it 
Stettin, den 8. Februar 1890. 
Der Königl. Baurat 


N 


„„Mannsdorf. 
Der Königl. Regierungs Baumeifter 
ehw leger. 
— Kirchliche Anzeigen. 


In der Schloßlkirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Kon⸗ 
ſiſtorialrath Brandt. 
In der Lukas⸗Kirche: 
Dienſtag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde: Herr Paſtor 
ann 


ſchen Blut hing; er hatte 


Ur 


„Du! O mein Gott, das iſt ſchrecklich!“ 

„Ja, ich habe es aber Papa nie geſagt, das 
würde ihm zu viel Schmerz bereitet haben.“ 

„Erzähle mir doch, wie ſich das zugetragen hat.“ 

„Ich kann mich nicht mehr auf Alles beſinnen, 
denn ich war noch ſehr klein, aber Manches habe 
ich doch behalten. g 

„Es war Nacht, ich lag in meinem kleinen 
Bette, das hinter demſelben Vorhang mit den 
Betten von Papa und Mama ſtand und erwachte 
von einem furchtbaren Lärm im Zimmer. Es 
war ein fremder Mann da, der ſchrie und ſich 
mit Papa zankte; Mama ſchrie und weinte auch; 
Papa drohte und war ſehr böſe, ſo böſe, wie ich 
ihn in meinem Leben nicht geſehen habe; es 
iſt mir noch, als hörte ich ſeine Stimme. Ich 
fürchtete mich, ſtand leiſe n meinem Bette 
in die Höhe und ſay durch eine Spacte des 
Vorhangs. 5 2 

„Der Streit wurde immer ärger. Papa und 
der Fremde ſahen ſich mit ſchrecklichen Blicken 
an. Mama warf ſich zwiſchen ſie, daß ſie ein⸗ 
kein Leid zufügen ſollten. Aber es half 
ſie gingen auf einander los, ich ſah Meſſer 
blitzen. Der Fremde ſchrie furchtbar, im Zimmer 
wurde 
ſchrie 
oft ich daran denke, ſie fiel auch ſogleich, 
ſie war, auf die Erde. 


Das Wahlbureau 


der ſtaatserhaltenden Wähler befindet fich 


gr. Wollweberſtr. 19 


(Stettiner Bierhallen) 


und iſt Bormittags von 9—1 Uhr, Nachm. von 
—6 Ahr geöffnet. Freunde unſerer Sache, welche 

ſich an der Agitation betheiligen wollen, bitten wir, ſich 

im Wahl bureau einfinden zu wollen. 

Das Komitee 


v. Heidebreck. 


Mlitwoch, den 19. Februar, Abends 
7½ Uhr, im grossen Saale des 
Concerthauses: 


Goncert m. Orchester 


Orchester: die Kapelle des 34. Inft.- 
Regts., verstärkt auf 56 Musiker, 
unter Leitung des Herrn Kapell- 
meister William Marcet. 
Solisten: 5 
Fräulein Esmeralda Cervantes, 
Harfenistin, Kammervirtuosin des 
Kaisers von. Brasilien, des Königs 
von Portugal, der Königin Isabella 
von Spanien und des Herzogs Ernst 
von Sachsen-Coburg-Gotha, 

Frau Emma Baumann, Opern- 
ängerin vom Stadttheater zu Leipzig. 
Herr Carl Wendling, Professor 

am Königl. Conservatorium der 
Musik zu Leipzig, Pianist auf der 

Neu-Klaviatur Janko. 

Concert-Flügel: Janed-Blüthner. 

Eintrittskarten: nummerirte n 3 Mk., 
unnummerirte n 2 Mk., Loge a1 Mk. 
in 


der Musikalienhandlung von E. Simon 
und an der Abendkasse. 


A. Vortrag ER 
zum Beſten der Waiſenkaſſe der Lehrer au den höheren 
Schulen Pommerns in der Aula des Marienſtifts⸗ 
Gymnaſinms 


Mittwoch, 12. Februar, Abends 7 Uhr, 
Herr Profeſſor Dr. Jonas: 


„Die Helenatragödie in Göthe's Fauſt.“ 
Eintrittskarten 1 Mark (für Schüler 50 Pf.) ſind 
zu haben in den Buchhandlungen der Herren 
II. Dannenberg, L. Saumier, 
P. Niekammer und G. Frehse. 


VI. Vortrag 


1 | in hum Beſten des Kirchbaues für Kückenmühle und 
d Una brd eT f Verein Tabor im Marienſtiftsgymnaſium Dienftag, 11. Fe⸗ 
bruar, Abends 7 Uhr. Herr General-Superintendent 


Wahlverſammlung. 


Alle Parteigenoſſen aus den 
Bezirken vor dem 
Berliner Thor 


werden zu einer Verſammlung im Kur⸗ 
ſaole der Randower Genoſſen⸗ 
ſehafts⸗ Molkerei Dienſtag 
Abends S Uhr nu zahlreichem 
Erſcheinen eingeladen. 

Tagesordnung: Vortrag über 
die bevorſtehenden Reichstags⸗ 


wahlen. 
Der Vorstand. 


Das Wahlbüreau 


der 


Nationalliberalen Partei. 


Boetter: „Ueber Realismus.“ 

Eiulaßkarten find für 75 „ in den Buchhandlungen 
der Herren Dammerberg, Saunier und 
Frehse, an der Kaſſe für 1 % zu haben. 


Lehr⸗Inſtitut. 


8 2 
227 ) hg 
8.888 59 An meinem Unterricht in der Damen⸗ 
Mage ſchneiderei nach dem bewährten Syſtem 
Zus Henry Shermann, Berlin, können noch 
2 55 junge Damen theilnehmen. 
252 
8 855 Auguste Kuhrt, 

[71 im 1 m 
zen Pr Modiftin und Lehrerin des Syſtems 
= nY für wiſſenſchaftliche Zuſchneidekunſt, 


HauptbureaußerliaW. Burſcherſtr. 46, p., Eing. Bogislavſtr. 


* Wiſſenſchaftliche 


Arbeiten jeder Art diskr. u. reell. — Adr.: Gelehrten⸗ 
verein durch Annoncen⸗Exp. K. Wächter, Berlin 
SW., Wilhelmſtr. 122. 


— + 
Eiunſetzeu künſtlicher Zähne, 
a Zahn vou 3 % an, werden unter Garautie des Gut⸗ 
ſitzens angefertigt, Plombiren, Zahuſchmerzbeſeitigen, 
ſowie ſchmerzloſe Zahnoperationen zu billigen Preifen. 

Auf Wunſch auch auf Theilzahlung. 
E. Kalinke, Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., 
Ecke Bollwerk. 


Mönchenſtraße 1718, Pomm. Gaſtwirthe Vereinigung 


iſt täglich von Vormittags 9— 1 Uhr 
und Nachmittags von 3— 7 Uhr geöffnet. 

Parteigenoſſen, welche uns in der 
Agitation unterſtützen wollen, werden ge⸗ 


beten, ihre Namen dort abgeben zu wollen. ſiattſindenden 


40jährig. 


erlauben wir uns die Herren Kollegen, ſowie unſere 
Freunde und Gönner hiermit ganz ergebenſt einzuladen. 


Das Wahl⸗Komitee 
der Nationalliberalen Partei. 


Schlag- u. Slreichzithet-Unterricht 


ertheilt Anfüngern und Vorgeſchrittenen 
Robert Mader, Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


D S 


Stettin. 

Zur Feier unſeres am 

Donnerſtag, den 13. Februar d. J., 
Abends 8 Uhr, 

im Deutſchen Garten beim Kollegen Fast 


Der Vorſtand. 


ich ſah, daß Papa den Fußboden aufwuſch. Ich 
rief ihn, als er aber an mein Bett kam, fürchtete 
ich mich vor ihm, ſo verändert ſah er aus. Das 
Geſicht war ganz zerkratzt, das Auge ſchwarz und 
dick. Ich erkannte ihn erſt, als er zu mir ſprach. 
Meine erſte Frage war, wo Mama ſei. Da 
nahm er mich in ſeine Arme, küßte mich und 
weinte ſo bitterlich, daß ich nicht nochmals zu 
fragen wagte. Endlich trocknete er ſich die Augen 
und ſagte: 

„Der liebe Gott hat Deine Mama zu ſich ge⸗ 
nommen. Du wirſt fie nie, nie wiederſehen; 
aber alle Morgen und Abend, wenn Du beteſt, 
wird ſie Dich im Himmel hören. 

„Ich bete nun alle Morgen und Abend und 
bitte immer, daß Mama mich auch höre und in 
ihrem Himmel recht glüclich ſei. 13. 

Das Kind ſchwieg und Bertha verſank in tiefe 
Gedanken. In der Erzählung der Kleinen war 
Mancherlei enthalten, was ihr Aufklärung über 
Andeutungen gab, die Marie ihr gelegentlich 
gemacht hatte. Sie hätte gern noch weiter ge⸗ 
fragt, fürchtete aber, die kleine weit über ihre 
Jahre binaus entwickelte Nanna zu ſehr aufzu⸗ 
regen und verſchob deshalb alle ferneren Nach⸗ 
forſchungen auf eine gelegenere Zeit; konnte ſie 


nachzudenken, als dies ſonſt die Art einer jungen 
Dame ihres Alters und ihres Staudes zu ſein 
pflegt. Dabei hatte es ihr denn nicht entgehen 
können, daß Max Wallmann von einem ähn⸗ 
lichen Intriguenſpiel, wie ſie ſelbſt, verfolgt 
wurde, und allem Anſcheine nach in einem 
Kampfe gegen ſeine Verfolger unterlegen war. 
Sie hatte nun das Gelübde gethan, den Fäden 
dieſer Intriguen nachzuſpüren, ſie an das Licht zu 
bringen und die Schuldigen der gerechten Strafe 
zu überliefern. 

Zu allen dieſen Erwägungen geſellte ſich noch 
ein eigenthümlicher Vorfall, der an und für ſich 
ja unweſentlich erſcheinen mochte, im Verein 
mit anderen Dingen aber Bertha, die ſich, wie 
geſagt, gewöhnt hatte, auf Alles zu achten, doch 
auch zu denken gab. 

Der Greis hatte, als er ſeine kleine Spiel⸗ 
gefährtin weinen geſehen, alle in ſeiner Macht 
liegenden Mittel der Erheiterung erſchöpft, um 
ſie wieder zum Lachen zu bringen. Als Alles 
nichts helfen wollte, zog er die Kleine in einen 
Winkel und ſagte, wie er glaubte, mit ſehr leiſer 
Stimme, in der That aber laut genung, daß 
Bertha jedes Wort verſtehen konnte: 


Antheile Preis für jede Kl. gleich ½ 24 %, ½ 12 4, ½ 6 


„Kleine Nanna, wenn Du mir verſprichſt, 
nicht mehr zu weinen, recht artig ſein, ſchön 
leſen und mit mir ſpielen willſt, fo ſcheuke ich 
Dir auch etwas ſehr Hübſches und Koſtbares.“ 

„Das Kind, welches bereits die Ueberlegenheit 
ſeines wachſenden Verſtandes über den armen 
kindiſchen Greis fühlte, zog ein verächtliches 


doch ihre kleine Freundin täglich und ſtündlich im 
Garten auſſuchen. 

Wir brauchen wohl nicht erſt zu ſagen, daß es 
nicht müßige Neugier war, welche Bertha den 
Wunſch einflößte, der düſtern Geſchichte weiter 
nachzuforſchen; es war ein ganz anderes Jn⸗ 
tereſſe, von dem ſie dabei geleitet wurde. So 


Alles durcheinander geworfen und dann viel Beweiſe ſich auch vereinigten, um ſie an Mäulchen und fragte: 
Mama — ach! ich höre dieſen Schrei, fo den Tod Wallmauns glauben zu laſſen, empörte 
ſo laug ſich doch eine innere Stimme dagegen 

predigte ihr die Hoffnung, 


— — — — — — F — = 


„Was iſt es denn? Taugt es auch wirklich 
gen und etwas?“ 
daß ſie dieſen 


Die nationalliberale Partei 


tritt diesmal ſelbſtſtändig in den Wahlkampf. Sie iſt der Ueberzeugung, daß, wenn 
alle gemäßigt geſinnten Wähler zuſammenhalten, ihr der Sieg zufallen wird. Unſere 
Partei will Frieden nach außen, Frieden im Innern, Einheit und Freiheit. Wir 
zweifeln nicht daran, daß anderen Parteien daſſelbe Ziel vor Augen ſteht, aber wir 
meinen, daß die von dieſen betretenen Wege nicht zu dieſem Ziele führen. Unſere 
Partei iſt eine Mittelpartei. Nicht auf ein beſtimmtes Programm ſchwört ſie, ſondern 
bemüht ſich, die jeweiligen thatſächlichen Verhältniſſe nach Zeit und Umſtänden zu 
erfaſſen und danach zu handeln, vor allem die wirklichen Bedürfniſſe und Wünſche 
des Volkes zu heben und zu befriedigen. Sie iſt im Reichstag befliſſen, fern von 
allen perſönlichen Gegenſätzen oder prinzipieller Oppoſition, an dem weiteren Ausbau 
des Reiches mitzuhelfen und die Vorlagen der Reichsregierung zu prüfen und lediglich 
nach ſachlichen Geſichtspunkten zu entſcheiden; jeden Rückſchritt zurückzuweiſen, jeden 
beſonnenen Fortſchritt zu fördern. Sie iſt insbeſondere entſchloſſen, auch in Zukunft 
einzutreten für die Aufrechterhaltung der Wehrkraft des Reichs, für eine der Ehre und 
den Intereſſen Deutſchlands entſprechende Kolonialpolitik und für eine Ausbreitung der 
überſeeiſchen Handelsbeziehungen, ebenſo für den weiteren Ausbau der zum Schutz der 
wirthſchaftlich ſchwächeren Klaſſen erlaſſenen Geſetze. Sie begrüßt in dieſer Hinſicht 
auch mit Freude die neueſten Erlaſſe Sr. Majeſtät des Kaiſers, überhaupt jede Maß⸗ 
regel zum Wohle der Arbeiter, ſoweit es die Konkurrenz der deutſchen Induſtrie auf 
dem Weltmarkt irgend zuläßt. Unſere Vaterſtadt braucht als Vertreter im Reichstage 
einen Mann, der in dieſem Sinne an dieſer großen Aufgabe freudig mitarbeiten will. 
Ein ſolcher Mann iſt der Herr Oberregierungsrath Reitzenſtein, Mitglied der 
Eiſenbahndirektion Berlin. Derſelbe hat ſich in ſeiner Kandidatenrede zu den 
Grundſätzen der nationalliberalen Partei bekannt. Seine Selbſtſtändigkeit der 
Regierung gegenüber hat er dadurch kundgethan, daß er ſich gegen die Ausweiſungs⸗ 
befugniß ausgeſprochen hat. Seinen Standpunkt zu der Handwerkerfrage kat er in 
einer die Vertreter des hieſigen Handwerks befriedigenden Weiſe klargelegt. Durch 
ſeine langjährige Thätigkeit in der Eiſenbahn⸗Verwaltung, beſonders im Tarifweſen, 
das von höchſter Wichtigkeit für den Handel und die Induſtrie Stettins iſt, ſowie 
durch feine eingehenden volkswirthſchaftlichen Studien iſt er beſonders geeignet, ein fo 
großes Gemeinweſen wie Stettin auch in wirthſchaftlicher Beziehung erfolgreich 
zu vertreten. 8 

Mitbürger! Wer einen Mann zum Vertreter wünſcht, der geſonnen iſt, ſeine 
ganze Kraft einzuſetzen für die Fortſetzung der gemäßigten, die Gegenſätze aus- 
gleichenden und verſöhnenden Politik, wie ſie von der Reichsregierung während der 
letzten drei Jahre in Verbindung mit der Mehrheit des Reichstags gehandhabt worden 
iſt, wer im Reichstag eine Mehrheit wünſcht, welche in allen Wechſelfällen der Zu- 
kunft ſtarke Bürgſchaften bietet für den Frieden und die gedeihliche Entwickelung 
unſeres Vaterlandes, für Kaiſer und Reich, der wähle Herrn Oberregierungsrath 
Reitzenſtein. 


Der Vorſtand des nationalliberalen Wahlvereins 


Mitbürger! Bei der Zerklüftung der Parteien in unſerer Stadt iſt 
diesmal eine Stichwahl unvermeidlich! 

Es it wahrſcheinlich, daß der Sozialdemokrat ſo viele Stimmen 
erhält, daß er mit in die Stiehwahl kommt. Was dann? 

Es dürfte unmöglich fein, einen größeren Theil der Deutjchfreifinnigen 
zu bewegen in der Stichwahl für Herrn Zeidler zu ſtimmen. 

Es dürfte ebenſo unmöglich fein, einen Theil der Konſervativen und 
die Deutſch⸗Sozialen zu bewegen, für Herrn Brömel zu ſtimmen. 

Der einzige Wahlkandidal auf den es möglich fein dürfte die Stimmen 


aller Ordnungsparteien zu vereinigen, it daher der Kandidat der Mittel⸗ 


partei, Herr Oberregierungsrath Weitzemstein. © 


kommt daher alles darauf an, auf dieſen ſchon bei der Hauptwahl ſo viel 5 


Stimmen abzugeben, daß er mit in die Stichwahl kommt. 
Im anderen Falle erhält Stettin einen ſozialdemokratiſchen 
ordneten! D. 


Wähler⸗Verſammlung 


Abge⸗ 


am Dienſtag, den 11. Februar, Abends s Uhr, e 


im Lohf ſchen Saale, Oberwiek 53. 
Alle Wähler, welche für die Wahl des Herrn 


Garniſon⸗Bauinſpektor Zeidler 


eintreten wollen, werden zum Beſuch der Verſammlung eingeladen. 


Das Komitee der ſtaatserhaltenden Parteien. 
Königl. Preuß. 182. Klaſſen⸗Lotterie. 


Ziehung 1. Kl. am 8. und 9. April 1890. Hierzu empfehle Antheile 
2], 40 46, % 24 Ab, i, 12 46, % 6 Ab, % 5 , / 8,20 46, ½ 2,50 Ab, ½ 1,75 4, 
½ 1,50 %, ½ 1,00 , ½0 0,75 Ab, 
für alle Klaſſen 
Al, , 48 Ab, % 24 #6, % 20 Ab, Yıs 


12,50 %, ½0 10 #6, 
2 6,50 Ab, "iso. 6,00 Ab, ½ 3,50 Ab, "Iso 300 46 


7 192 , ½ 96 


Stiftungsfestes Schloß freiheit⸗Geld⸗Lotterie. Ziehung 1. Kl. 17. März 1800. 


Original⸗Looſe 1. Kl. ½ 64 4, ½ 32 , ½ 16 46, / 8 . 5 


Lotteri ekt dlung, 
Heinrich edel, Berlin C alte Echenhunſerſtraz⸗ 43-44. 


Wer Lifte beider Lotterien für alle Klaſſen 1 Mark. — Fernſprecher⸗Amt 3b 1076, ui 


„Gewiß“ antwortete er und in feine früheren 


ö W. L. Gutmann 


., J 3 4, ½ 1.50 46, ½% 75 H.] wöchentlich friſche Sendung, offerirt billigſt 


mann, der Advokatenſchreiber erfährt, ſo ſchlägt 
er mich todt.“ 2 

Die letzten Worte wurden mit einer ſolchen 
Augſt ausgeſprochen, daß Nanna davon anugeſteckt 
wurde und zitternd ſagte: 

„Weißt Du, Vater Peter, da gieb es mir 
lieber nicht, laß es nur da, wo Du es ver⸗ 
borgen haſt.“ : 

„Haha, haha!“ lachte der alte Mann mit irr⸗ 
ſinnigem Ton und Ausdruck, „ja, ja es iſt gut 
aufgehoben. Alle Wetter, es iſt ja auch das Ge⸗ 
heimniß meines guten Herrn, des Kommerzien⸗ 
rathes von Beukendorf.“ 

Bertha horchte auf, als ſie dieſen Namen aus 
dem Munde des Alten hörte und verſuchte mehr 
von ihm zu erfahren. Vergeblich, der lichte 
Augenblick war ſchon wieder vorüber, der Greis 
lachte wieder völlig kindiſch und beantwortete 
a0 Fragen mit ſeinem ſtereotypen: „Ich weiß 
nicht 


Auch in den folgenden Wochen gelang es ihr 
nicht, viel aus ihm herauszubekommen, ſo oft ſie 
auch mit ihm und der kleinen Nana zuſammen 
war. Bertha blieb auch in Haxtburg wieder 
meiſtens zu Hauſe, während Frau von Lieber⸗ 
mann mit Cäcilie von Feſt zu Feſt fuhr. ® 

Die Ankunft der eleganten Damen aus Berlin 
hatte in der ganzen Umgegend von Haptburg 
Seuſation gemacht. Cäcilie war die Lowin des 
Tages, fie gab den Ten an, nach ihren Toiletten, 
die ſie ſich immer friſch von Berlin kommen 
ließ, richteten ſich die Damen des geſammten 
e ohne fie doch jemals erreichen zun 
önnen. 


Fortſetzung folgt.) 


Evangelischer Traktat-Verein, 


Au nächſten Sonntag, Abends 6 Uhr, findet, fo 
Gott will, ein 


Thee⸗Abend ei 
im Saale am Weſtendſee ſtatt, wozu die Mitglieder des 
Vereins und die Freunde der chriſtlichen Gemeinſchaft 4 
hierdurch eingeladen werden. 1 


Pommerensdorfer 
Krieger- Verein. 


Am Sonnabend, den 15. d. M., Abends 8 Uhr, findet . 

Kränzchen 

im Vereinslokale ſtatt. R 
Der Vorſtand. 


Penfionäre fürs Gymnaſium 


finden gute körperliche Pflege, ſchöne geſunde Zimmer 
in Greifenberg in Pomm. bei 
2 Frau Bauinſpektor Sehlepps. 
Mäßiger Penſionspreis. 


Dr.- IDipl. 2 


diser. u. reell. I. Walden, 41 Prince's Square, 


Kennington Park, London 8, E 


Ca. 140 Morgen Wald, 


enthaltend über 3000 Kiefern Bau⸗ und Schneide⸗ 
90 zer, Birken, Buchen und einiges Eichen⸗Nutz⸗ 

olz, in der Nähe eines — Fluſſes unmittelbar 
an der Chauſſee gelegen, ſogleich zu verkaufen. Re 
fleftanten wollen ihre Offerten unter W. 2927 zur 
Weiterbeförderung an die Annoncen ⸗Exvedition 
von Hansenstein & Vogler, A.-G., Ke 
nigsberg in Preußſen, ſchleunigſt einſenden. f 


Dankſagung. 

Allen Denen, die meinen lieben Mann und unſern 
guten Vater zur letzten Ruheſtätte gelcitet, beſonders 
dem Grabower Jünglings⸗ und Männer⸗Verein, ſowie 
dem Bläſerchor des älteren Stettiner Vereins, nament⸗ 
lich auch den Herren Paſtor Mans und Vicar 
Rühle jagen wir herzlichen, innigen Dauf 

Wittwe Beutin nebſt Kindern. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. en. 

Geburten. Ein Sohn: Herrn Bauinfpeltor 
Auffermann (Neuſtettin). 5 

Verlobungen: Frl. Anna Neute mit Herrn Carl 
Bruſch (Geuthin, Jarmen). x . 

Sterbefälle: Herr Tiſchlermeiſter Witt (Swine⸗ 
münde). — Herr Rentier Mantheim Kayſer (Kolberg). 
— Herr Rentier Carl Friedrich Bruns (Kolberg). — 
Fräulein Marie Böſel (Köslin). 


Br 


Zur Einsegnung 
empfehle außergewöhnlich billig: 
Schwarze Cachemirs, doppelt breit, 
70 PL. 
Schwarze Double - Cachez mirs, 
„reine Wolle“, doppelt breit, SO PL. 
[SchunrzeCachemirs, gemuſtert, 1 MK. 
N Farbige Cachemirs, geblümt u. geftreift, 
glatt, doppelt, breit, Elle 80 PR 0 
3 Farbige rein wollene Stoffe, 
geblümt und geſtreift, bisher 1.50. jetzt 1 M. 
4 Weisse Unterröcke nit Stlekerel. 
A Bamen-Hemden mit Beſatz Stück 1.85, 
Engl Täll-Gardinem ganz bedeutend 
unter Preis. 


Oberhemden, Kragen, 
Manſchetten, Chemiſetts 


aus beſtem Leinen billigſt. 


am Heumarkt. 


Permanenter Wohlthätig- 
keits⸗ und Baby⸗Bazar von 
Frau Johanna Berg 


Schulſtr. 2, Parterre. 

Spezial⸗Geſchäft fertiger, angefangener und 
aufgezeichneter Hand⸗ und Privatarbeiten zu 
täglichem Bedarf, Ansſteuern, 1 
tungen und Gelegenheits⸗Geſchenken. Beſte 
Strickwollen, Act franz. ſchwarzes D. M. C. 
Strickgarn. Verkauf beſtellter Strümpfe nach 
Gewicht. Leinene Wirthſchafts⸗, ſchwarze Cache⸗ 
mireſchürzen u. a. m. 7 


Hochfeine 


Schleſiſche Dauer⸗Zwiebeln 
ſowie prima Ital. Blumenkohl, | 


August II, 
Mittwochſtraße 
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2 1 barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall 
F& jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 


Die Aufnahme⸗Prüfung für die Privat⸗Präparan⸗ 
den⸗Anſtalt zu Dramburg findet Freitag, den 
14. März d. J., ſtatt Den Anmeldungsgeſuchen, 
welche an den Uuterzeichneten zu richten ſind, müſſen 
beigefügt ſein: Der Taufſchein, die Impfſcheine, ein 
Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von einem zur Führung 
ies Dienſtſiegels berechtigten Arzte, der Verpflichtungs⸗ 
ſchein des Vaters oder Vormundes nebſt einer Bezeu⸗ 
gung der Ortsbehörde über die Vermögensverhältniſſe 
deſſelben, ſowie ein von der Ortsbehörde ausgeſtelltes 
Führungsatteſt 
Dramburg, den 4. Februar 1890. 
Lotz, Seminar-Direktor. 


Arthur Koppel, 
Felde Forſt⸗, Gruben⸗ und Ziegelei⸗ 


. Bahnen. 
Berlin NW., Friedrichstrasse 104a. 


Deutſche Landwirthſchaftliche Austellung 
Zn Straßburg i. Elſaß 
5.—9. bezw. 11. Juni 1890. 


Zur Ausſtellung werden zugelaſſen: 


— no 


macht ſich die bayriihe Serienloos⸗Geſell 


— — TE 5 = : . 8735 ir f ſchaft, für ihre Mitglieder in der Serie be 
Knaben, welche eine hieſige Schule beſuchen ſollen Pferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Geflügel, Fiſche, Bienen, alle landwirth⸗ e gezogene Skate Ag 

finden gute Penſion Stettin, Preußiſcheſtraße 101 ſchaftlichen und gärtneriſchen Erzeugniſſe und Hülfsſtoffe namentlich Samen, Tabak, Werde; 8 del der ee Se 
1 Treppe, bei Hiesow. Hopfen, Hanf, Wein, Weiden ſowie alle landw. Maſchinen und Gerüthe. ziehung unbedingt gewinnen Mmiiſſen 
Frau Pastor Mernhard, Kückenmühle, ertheilt T Geldpreiſe 71,000 Mk. 300 Preismünzen und Ebrengaben. TR 5 BR Jeden Monat eine Prämienziehung. Im Jahre 
gütiaft Auskunft. 2 Die Aucsſtellordnung und Preisausſchreiben, ſowie Anmeldepapiere verthellt ausſchließlich unſere 1890 kommen unter die Mitglieder Haupttreffer im Geſammtbetrag von ca. 700,000 % zur Vertheilung, im 


allerungünſtigſten Falle aber fallen auf eine Geſellſchafts⸗Abtheilung ca. 1400 % Jahresbeitr 2.— 
jährl. 4% 10.50, monatlich % 3.50. Statuten verſenden 8 3 
E. Wenger & Cie. in München, Heuſtraße 13. 


Hauptgeſchäftsſtelle 
Berlin W., Zimmerſtraßſe 8. 


Deutſche Landwirthſchafts ⸗Gefellſchaſt. 2, 000, 000, 


3 Francs 7.000.000, 
Technikum 


Mittweida. 300,000, 250.000, 100,000, 50,000, 20,000 etc. 
— Königreich Sachsen, — sind auf Prämien-®bligationen der Stadt Barletia zu gewinnen, Jedes Loos 
Jeder Hanshaltung it zu empfehlen: j ‚Auf Grand besonderer Prüfung bat der Besucher des Technikums Herr Hugo Klein zur ee mit Hundert Frames gezogen werden, Jährlich vier Ziehungen. 
2 York "rm aus Frankfurt a, M. das Prüfungszeugviss sich erworben und wird der Genannte statutengemäss hier- Nächste Ziehung am 20. Februar 
Die Karto elküche. durch öffentlich empfohlen, . 3 Mit Beichsstempel verschene Loose, welche 1 ganz Deutschland erlaubt 
Enthaltend ca. 3200 Rartoffel-Kochrezepte. Mittweida, im Januar 1890, rere 18 A. der Prüfungs-Kommission sind, auch immer ihren Werth behalten, versende ich gegen vorherige Binsendunp. oder Nach- 
Von E. Kümicher. 10. Aufl. Preis 1% . Direktor K. Weitzel. nahme des Betrages von Ab 65 — per Stück. Um die Theilnahme zu erleichteın "verkaufe ich 
In Stettin bei Franz Wittenhagen, Breiteſtraße 76 N diese Loose auch egen eine Anzahlung von , 5.— und 14 Monatsraten a / 5.— mit sofortigem 
STECKTE RESET ZEEETETTRBRIETER Anrecht auf sämmtliche Gewinne. Liste nach jeder Ziehung. Gell. Aultrüge erbitte baldigst. 
T. E. Valentin, Bankgeschäft, Frankfurt a. M. 


eu J. L. Rex * 


No. 2. 


5 2 4 FR - | 
Die Selbsthilfe, 
FEREZ TEEN STENTEE THEMEN ( EIER) 
treuer Rathgeber für alte und junge Perſonen, die in Folge 
übler Zugendgewohnbeiten ih geſchwächt fühlen. Es leſe 
es auch Jeder, der an Nernofität, Herzklopfen, Verdauungs⸗ 
beſchwerden, Hömorrhoiden leidet, feine aufrichtige Beleh⸗ 
rung hilft jährlich vielen Tausenden zur Gesundheit 
und Kraft. Gegen Einſend. von 1 Mark in Briefmarken 
zu beziehen von Dr. med. L. Ernst, Wien bisela- 
strasse Nr. 11. — Wird in Couvert verſchloſſen Überſchickt. 
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4 Hausnalbub sschule Kar Rochter nokherer stunde zu Aürsengurten 

g hei Coepenich-Bexlim! Schneidern, Weissn,, Putzm., 

Kochen, Waschen, Plätten ete. Unterr. in Musik, Literatur u. Gesch. Schöne Lage, vorzügl. Ref. 
Mässiger Pensionspreis. Prosp. durch die Vorst, Johanna Just. A 
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Für Zungenkrante 
Dr. Brehmer’s Heilanstalt 


in Goerbersdorf 
os in schwindsuchtfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorinm, ausgedehnter Park mit 8%, Kflorhater 
woge, elegantes Kurhaus, herrschaftliche Villen im Park. Preise mässig. Prospeote gratis und 
france darch die Administration der Heil-Anstalt des Dr. Brehmer. 


Aufruf! von Grunbkow! 


Behufs Ordnung von Erbſchaſtsangelegenheiten eines 1887 in Californien 
ohne Nachkommen verſtorbenen 


Friedrich Wilhelm v. Grumbkow, 


(früh er Jägerstrasse 49/50.) 


Thee's neuester Ernte. 


Als besonders beliebt empfehle ich: 


a Pfund Mk in plombirten 
Souc hong d 4,00, 5,00 Packeten 


1 a Pfund Mk 8 /, Ya, ½ Pfund 
Moning Congo z d , 3,00, . mit melder Firma 


g (aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk und Preis 
Melange (, 00 und 9.00. A versehen, 


Thee-Grus Pfund Mk, 2,00, 2,40 und 3,00. 


Dem geehrten Publikum Stettins u. Um⸗ 
gegend, ſowie meinen werthen Kunden hier⸗ 
mit zur gefälligen Nachricht, daß ich von heute 
ab mit einem 


öl großen Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 
Inventur⸗ welcher augeblich 1795 in Pommern geboren und 1848 nach Californien e Muster jederzeit franco und gratis. 
ſein ſoll, werden Alle, die irgend welche Auskunft oder diesbezügliche Notizen oder Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Ausverkauf 


beginne, wodurch Jedem günſtige 
Gelegenheit el wird, ſeinen 
Bedarf in Möbeln jeder Art 
auf ſelten billige Weiſe zu 
decken, und hebe ich als nament⸗ 
lich preiswerth hervor; Gar⸗ 
nituren in Plüſch, Seide und 
Wolle von 100 % an, Trü⸗ 
meaunx und Spiegel in allen 
nur gewünſchten Arten, ſowie 
mein ſehr bedeutendes Lager 
in Teppichen. 

Auf die nrofe Auswahl 
und Reichhaltigkeit meiner 
ſämmtlichen Läger mache ich 
ganz beſonders aufmerkſam. 


Max Borchardt. 


ſelbſt nur dergl. Winke zu geben im Stande ſind, höflichſt gebeten, ſolche an den 
Unterzeichneten einzuſende n. Auch die ſcheinbar unbedeutendſte Notiz 


wird mit beſonderem Dank angenommen. 
Möglicherweiſe find Vornamen und Alter des Obengenannten irrthümlich, 
da derſelbe bisher gänzlich unbekannt. 


Ansbefondere werden die Herren Geiſtlichen evangeliſcher Kir⸗ 
chen Pommerns, namentlich der Kreiſe Lauenburg, Stolp U. Köslin, 


um gefl. Kenntwifigabe aller, und befonders obige Perſonen betreffenden Grumb» 
kowiana (wenn Koſtenberechnung, dann gefl. vorherige Anzeige) hierdurch höflichſt 


I Hof-Buch-VBerleger 
Rich. von Grumbkow, Dresden A. 


Pudding: Pulver 
= von Gebr. Stollwerck, Köln, 


mit Vanille-, Mandel-, Citron-, Himbeer-, Orange- & Chocolade-Geschmack, 
aind sehr empfehlenswerth zur schnellen Anfertigung von wohlschmeckenden kalten und warmen 
Puddings, Torten und Aufläufen. 4 ; 
Vorräthig in Schachteln mit sechs verschiedenen Pulvern 
u: zu Mk. 1.20 oder einzeln zu 20 Pf. 
in alien besseren Kolonial-, Delicatess- und Dro guen-Geschäften., 8 
Jeder Schachtel liegt ein Receptenbüchlein für 50 verschiedene Puddings, Kuchen etc, bei, 


— 


Theilzahlung geſtattet. 
ono Bunygehyngz 


16—18 Beutlerſtr. Burg Bere — i = 88 Fei u Maschinen 
ee Lotterie zur Beſchaffung der Mittel für die Descker KH; e 


Niederlegung der Schloßfreiheit. 


Die Ausgabe der in der Subſeription zugetheilten Looſe zur erſten Klaſſe, 

deren Abnahme bis zum 25. Februar er. einſchließlich zu erfolgen hat, beginnt am 
Mittwoch, den 12. Februar er. | 

Nach den Bedingungen des Proſpektes iſt bei Abnahme der zugetheilten 
Looſe bei derſelben Stelle, durch welche die Zutheilung erfolgt iſt, mit der Zah⸗ 
lung des Reſtbetrages von Mk. 47.— für jedes Loos der Zutheilungsſchein und 
der Poſtſcheln über die geleiſtete Anzahlung einzureichen. 

Stettin, Februar 1890. 

WI. Schlutow. Scheller & Degner. 


erschüttert und greift die Athmungsorgane an, auf % 
deren regelmässiger Function der Organismus be- 
ruht; bei Nichtbeachtung sind leicht ernste Hals- 
und Brustkrankheiten die Folgen. “ 

Alle an Husten und Heiserkeit Leidenden sollten 
diese daher im Keime zu lindern suchen, wobei dis 


Stollwerck un 
Brust-Bonbons 


treflliche Dienste leisten. * 
In versiegelten Packetchen zu 40 und 25 Pfg, ? 


empfehlen ihre sehr solid gebauten j 


Voll- und Horizontalgatter 


Waſſerd. Univ.-Lederfett, Heft. Leder⸗Erhaltm frei., 
v. Säure, giebt hart. Leder die urſpr. Weichheit wieder, 


Trauben⸗Wein, 


fla ſchenreif, franko aller Stationen Deutſchlauds. macht dicht u. dauerh. Ich empf. daſf. in Bi ' 
Wei Fa a 65, 80 und 95 „, kräftigen italie⸗ macht bich ). Ich enipf, bafj. in Dicht. v.10, 15, 


1 : 20,30,40 1.75%. Chr. Ludwig Steffen, Mittt 10,1. 
uiſchen Medizinal⸗Rothwein a 105 „ per Liter, K ELBE 


in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme i verf. Anweiſung nach 14= 
Fun die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen Unentgeltl jähriger approbirter Heil⸗ 
täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Nachbeſtellungs⸗ l methode zur ſofortigen 
briefe. Probeflaſchen auch bis feinſte Sorten per Nach⸗ radikalen Beſeitigung der Tr sucht, mit 
nahme gerne zu Dienften. auch ohne Vorwiſſen zu vollziehen, unter Garantie. 
J. Schmalgrund, Dettelbach, Bayern. Keine Berufsſtörung. Adreſſe: Privatanſtalt für 

Neu! 

7 


2 N. N ® Trunkſuchtleidende in Stein bei Säckingen. 
Fichtennadel-Extract- 


Briefen find 20 „ Rückporto beizufügen! 
» * 
Neu! Für Fabrikanten! 
2,000,000, 1,000, 00 Franks zB Bonbon. 
Fr. 500,000, 400,000, 200,000, 100,000, 50,000 b. abw. Fr. 100 355 


Vertretung für Spezialität übernimmt 
W. Kumpfmiller, München 
verſ. Aubweiſung z. Ret⸗ 
ind zu gewinnen mit einem Stadt Barletta Fr. 100 Loos. 5 h fei 1 
h Diese Loofe werden 4 mal im Jahre gezogen und jedes Loos behält 5 1 bis r Kor 
es mit wenigſtens Fir. 100 — herausgekommen iſt und ſelbſt dann ſpielt es auch in Lungen- und Halsleiden, Husten u. ſ. w. 


rräthig — —— Die eee 
in Stettin bei E. Amberger, Herm. Dieck, 
Heyl & Meske, E. Horn, H. Lämmerhirt, Pau] 8 
Lefevre, Max Möcke und bei Theod. Pee, vorm. 
A. Crentz; in Damm bei Jul. Sommer- 
feld; in Gollnow bei Apoth, P. Eiebrantz; 
in Greifenhagen bei Apoth. E. Weise; 
in Misdroy bei H. Schultz; in Naugerd 
bei Apoth. Otto Bernhardt in Neuwarp 
bei J. Putzenius Nachfl.; in Pasewaik 
bei Herm. Klebe; in Penkun bei Apoth, zw 
E. Flandörffer; in Pölitz bei Apoth. E. 
Thiele; in Swinemünde bei J. C. J. 
Jabneke & Co, und bei Carl Kropp, Prog.; in 
Ueckermünde bei F. Ziebell; in Wol- 
Hm bei Ludwg. Lirsky und bei F. Müller, 


Fr Doofe zu den weiteren Klaſſen beſorge gegen Wa des Porto's (40 Pf) 


Große Gewinne ohne Niſiko. 


zh tung v. Trunkſuch, mit 
nen 20 h 10 auch ohne Vorwiſſen. 
allen ferneren Gewinn⸗Ziehungen mit. 


M. Falkenberg, 
Berlin, Dresdenerſtr. 78. Viele Hunderte auch gerichtl. 
gepr. Dankſchreiben, ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 
Für eine S ch it 
3 er iffswer 
Nächſte Ziehung am 20. Februar. EEE 88 
ö Ich verkaufe dieſe Looſe, ſoweit der geringe Vorrath reicht, gegen Barzahlung oder Nach: MR wird ein im Schiffsmaſchinenbau erfahrener energiſcher 
nahme des Betrags zu Mk. 65.— per Stück oder, um den Ankauf zu erleichtern, gegen 15monatliche 
NMaten von je Mk. 5.—. 8 
Schon durch die erſte Zahlung erwirbt man das Anrecht auf ſämmtliche Gewinne. Die 
Looſe find deutſch geſtempelt und überall erlaubt. Die Gewinne werden in Gold baar aus⸗ 


Werkmeiſter 
ersten deutschen bezahlt. Ziehungspläue verſende koſtenfrei; Liſten nach jeder Ziehung. Gefl. Aufträgen unter An⸗ 


eſucht. Derſelbe muß auch mit allen vorkommenden 
Cognac-Brennerei gabe dieſer Zeitung ſehe entgegen. 


ö Schloſſer⸗ und Schmiedearbeiten durchaus vertrant ſein. 
NN rERN A Ge. 2 C. Rosenstein, Banfaefchäft, Frankfurt a. M. 
F 2 2 N 8 5 1 7 2732 R 


Meine 


Fichtennadel-Extract- 
Bonbon 


find das angenehmſte Genußmittel bei Huſten, 
® Heiſerkeit, Kitzel im Halſe und haben ſich bei 
4 der Influenza glänzend bewährt. 


Offerten mit Angabe der bisherigen Thätigkeit, der 
Gehaltsanſprüche, ſowie der Zeit des Antritts unter 

» SIEGMAR in Sachsen. 

Umfängl. Etablissement d. Branche. 


In einem lebhaften Orte werden die nöthigen Räume 
zur Etablirung einer Drogen- und Farbeuhandlung zu 
a reſp. kaufen geſucht. Gefällige Offerten bitte 
f b 
Kirchplatz 3, abzugeben. 


“ z 


1 25 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom I, Klasse Welt - Ausstellung 
PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 
BERLIN 1889. 


Feuerfeste Bauten 


nach „System Monier“, D. .-. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). a 
Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestigkeit, — ausserordentlich grosse 
Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell- 


hrt 
Preis per Packet 30 u. 50 Pf. 


Zu haben beim alleinigen Fabrikanten 


E. Hoffmann, 
Stettin⸗Grünhof 


Grenzitrafe 1 
und bei den Herren 
AS Baris, Oberwiek 71. 
Mud. Giese am Fiſchmarkt. 
Louis Krüger, Kohlmartt 10. 
Carl Sandmann, Louiſenſtr. 12. 
Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 
Jul. Wartenberg, Pölitzerſtr. 99. 
Ott» Winkel, Breiteſtr. 11. 


unter BB. 101 in der Expedition dieſer Zeitung, 
f Breiteſtr. 16 IT nn 
kunft mam Breiteh { Für ein Poſamentier⸗ u. Tapiſſerie⸗Geſchäft in einer 


Provinzialſtadkt Pommerns wird per 1. April eine 
tüchtige Verkäuferin geſucht. 

Offerten nebſt Zeuguißabſchriften ze. unter C. FE. 
an die Exped. der „Stettiner Zeitung, Kirchplatz 3. 


Stettiner Stadt-Theater, 


Dienten: (Omen ) Benefiz für den Herrn Ober: 
ienſtag: (Opern 5 5 e:“ 


EEE a nano ern re ed 
hr illi 1 Tr. im Eiskeller jetzt 
e 1 18 Zimmerteppiche, Vorleger, 
Tiſchdecken, Reiſedecken, 

Schlaf⸗ und Sophadecken (3—8 A), Krankendecken. 


Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 


von 1890 u als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- regiſſe 


d zu haben bei tropfende Dächer namentlich für Fabriken, fenersichere Treppen, fenerfeste Ummantelun 7 K 9 *. vollständig neue 4 
find zu 9 . — Siulen und Träger, Kellerdiehtungen, Arbe Reservoire und Robert Kuckhahn, Grabow. Zum 5. Male mit vollſtändig neuer Ausſtattung: 
R. Grassmann, Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- Die Pupp enfee. 
’ x 5 bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, fenersichere dunstdichte Stalldecken, 0 N — Vorher: 
Kirchplatz 4 und Schulzenſtraße 9. Senk- und Düngergraben, Krippen etc. A. Schwartz, Stettin Die weiße Dame 
. Per 7 Re Nach diesem System ausgeführte tragende Decekenkonstruk- Gr. Domstrasse 28. l ſpiel d : 8 + j 
x Spezial Niederlage tionen haben sich u. a. glünzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- Bau- und Kunstschlosserej Mittwoch: 2. RN es zofſchanſpielers Herrn 
in gefundenen grossen ever air der Spritfabrik von Heinr. Helbing Act. Geldschränke W f d J Bell 
p Ges, in Wandsbeck-Hamburg. er kan 0 ſi 
Chocoladen u. Zuckerwaaren Atteste und Ansführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten neue und gebrauchte ene, x I E egten. 
von auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 84 Fabrikate. (Schanſplel Bons 4 J rn 8 
0 13 4 8 D 2 b ufzah 0 
Gebr. Stollwerck, Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten bp Eu 


Cöln a. Rh., — — BERLIN 3 I Aioabit N 97. + Artitel beſter Qualität, ber Bellevue - Theater. 
Heyl AN Meske. Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg O-Pr. — ie — Plagwitz-Leipzig — Wien — Gummi⸗ Leopold Schüssler 0 Dienſtag: Auf Verlangen: 8 
rag — Budapest — Zürich. i 
De ee »4%(G wü Bern SW. Anhalt. der Der Raub der Sabineriunen. 


